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Ein Stück Güterfrachtreferm.
Nachdem von öffiziöſer Seite bereits alle

Mittheilungen über Meinungsderſchiedenheiten zwiſchen
dem Finanz und dem Eiſenbahnminiſter für eitel
Erfindung erklärt worden ſind, beſtätigt die „Nordd.
Allg. Ztg.“, daß dem Landtag mit dem Etat eine
Herabſehung der Gätertarife der Staatsbahnen in
Vorſchlag gebracht werde. Anſcheinend handelt es
ſich dabei um die Ausdehnung des allgemeinen
Ausnahmetariſs für Düngemittel, Erden, Rüben
und Kartoffeln, auf Steinkohlen, Braunkohlen,
Coaks, Brennholz, Torf, Erze aller Art, ſowie auf
Holzkohle, Torſkohle und um die Gewährung weiterer
Tarifermäßigungen für Eiſenerze. Die Fracht beträgt
bieher 2,6 bis 2,2 Pf. pro Tonnenkilometer. Es
iſt das der Maybach'ſche Vorſchlag von 1891, der
obgleich der Landeseiſenbahnrath denſelben einſtimmig
gutgeheißen hatle, mit dem Rücktritt Maybach's bei
Seite gelegt wurde, angeblich weil der Finanzminiſter
die dadurch entſtehende Mindereinnahme von 15-16
Millionen Mark mit Rückſicht anf den damaligen
allerdings geringen Ausfall in den Staatsbahnein
nahmen für unzuläſſig erklärte. Auch als 1893/94 die
Einnahmen der Staatsbahnverwaltung den Vorſchlag
um über 40 Millionen Mark überſtiegen, hat der
Finanzminiſter ſeinen Widerſpruch aufrecht erhalten.
Neuerdinge hat die Herrn Migquel naheſtehende
Preſſe in Zuſammenhang mit den Erörterungen
über geſetzliche Schuldentilgung und Ausglelchsfonds
eine Reform der Gütertarife in Ausſicht geſtellt.
Angeſichts der ſteigenden Einnahmen der Staats
bahnen, wurde geſagt, ſei das heimtſche Erwerbsleben
auch zu der Erwartung berechtigt, daß endlich die
für die heimiſche Production wichtigſten Jrächt-
ermäßigungen eintreten werden. Jnzwiſchen ſtellt
ſich heraus, daß dieſe ſo pomphaft angekündigte
„Reform“ lediglich auf die Wiederaun en t
Maybach'ſchen Borſchlags Hinauslänft un

innahmengausfall (nach be
Transportmaſſe) ſteh auf 1
Mark belaufen würde. Da aber in Folge der
Frachtermäßigung die Transportmenge erheblich zu
nehmen würde, ſo braucht dieſer Betrag ber der
Aufſtellung des Eiſenbahnetats nur zum Theil
berückſichtigt zu werden. Der Ueberſchuß der Eſſen
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ein Ausfall, der um ſo wemger i D
als, obgleich die Ueberſchüſſe
den Voranſchlag um 52 onen Mark über
ſchritten haben, in den erſten ſechs Monaten des
laufenden Jahres ſchon wieder eine Steigerung um
33 Mill. Mark eingetreten iſt. Unter dieſen Um
ſtänden iſt die Behauptung, daß dieſer Plan erſt
ausführbar ſei, wenn zuvor der Einfluß der
ſchwankenden Eiſenbahneinnahmen auf den Etat
durch die Bildung eines Ausgleichsfonds von 80
Millionen gebrochen ſei, in hohem Grade überraſchend.
Daß dieſe Abſicht beſteht, kann man ſchon daraus
erſehen, daß die „Nordd. Allg. Ztg.“ die Herab-
ſetzung der Gütertarife nicht im Etat für das nächſte
Jahr, ſondern mit dem Etat, alſo wohl in Ver
bindung mit der Vorlage wegen Schaffung des
Ausgleichsfonds ankündigt. Mit anderen Worten
Die Ankündigung der Frachtermäßigung hat in
erſter Linie den Zweck, den Landtag für den
Migquelſchen Finanzautomaten oder Civiljuligsthurm
zu gewinnen. Offenbar aber beſteht zwiſchen dem
Ausgleichsfonds und der partiellen Reform der
Gütertarife nicht der mindeſte Zuſammenhang. Die
Ermäßigung der Tarifſätze iſt der Natur nach nur
eine vorübergehende, weil billigere Tarife eine
Steigerung des Verkehrs hervorrufen.

Politiſche Ueberſicht.

Ztalien. Die Freilaſſung der italie
niſchen Gefangenen aus der asbeſſiniſchen
Gefangenſchaft iſt in der That durch die Kaperung

des mit Kriegscontrebande für den Negus befrachteten
Dampfers „Doelwyk“ wieder in Frage geſtellt
worden. Der koptiſche Biſchof Macario hat einem
Correſpondenten des „Temps“ mitgetheilt, König
Menelik habe die Freilaſſung der Gefangenen bereits
verſprochen gehabt, als das holländiſche mit Waffen
beladene Schiff „Doelwyk“ von den Jtalienern
gekapert ſei darauſhin habe der Negus aber das
bereits unterzeichnete Dekret zur Freilaſſung der
Gefangenen zerriſſen. Ein Vorrücken der
Abeſſinier nach Norden gegen die italieniſchen
Stellungen iſt unzweifelhaft, wenn auch die italie
niſchen Offiziöſen dieſe Thatſache ableugnen wollen.
Ein Oſſizier der Beſatzung von Adi Caie ſchreibt
dem Genueſer „Caffaro“ unter dem 4. October,
man ſei in der Colonie davon unterrichtet, daß
thatſächlich abeſfiniſche Streitkräfte nach Norden in
Bewegung ſeien. Die Hauptmacht ſtehe vier Tage
märſche vom Aſchangi. Der ſchoaniſche Artillerie
kommandant ſei in Adigrat. Zur Verſtärkung Adi
Caies, wo ein Askaribotaillon, eine Alpencompagnie
und zwei Züge Bergartillerie ſtehen, ſei das fünfte
Askaribatatllon aus Keren in Eilmärſchen nach Adi
Caie beordert

Frankreich. Jn Marſeille kam es am
Mittwoch Abend infolge der endgiltigen Weigerung
der öffentlichen Kaſſen, ausländiſches Kupfergeld
aänzunehmen, zu ernſten Ruheſtörungen. 4000
Gewerbetreibende hielten eine Verſammlung ab, in
welcher die Regierung für die durch das Verbot
entßandenen Unzuträglichkeiten verantwortlich gemacht

wurde. Die Volksmenge zog ſodann vor die
Wechslerläden, wo ausländiſches Kupfergeld nur
mit bedeutendem Abzug angenommen wird, und
richtete Verwüſtungen in denſelben an.

Holland. Die Königin-Regentin und die
Königin der Niederlande ſind am Mittwoch
Nachmittag zu dreiwöchigem Aufenthalte in Aix les
Bains eingetroffen, ſie reiſen incognito.

Spanten. Die kubaniſchen Aufſtändiſchen
zeigen fort und fort, daß ihre Kraft noch ungebrochen
iſt. Neuerdings meldet eine amtliche Depeſche aus
Havannah: Starke Jnſurgentenbanden griffen das
Fort Guiamaro an, deſſen Kommandant die Ver
theidigung aufgab. Die ſpaniſchen Truppen, deren
Führung ſpäter ein Hauptmann übernahm, ſetzten
ſich jedoch wieder in den Beſitz des Forts. Die
Aufſtändiſchen hatten ſtarke Verluſte, die Spanier
angeblich nur 7 Todte und 22 Verwundete, darunter
4 Ofſiziere. Aus den Angaben dieſer offiziöſen
Depeſche darf man dreiſt auf eine Niederlage der
Spanier ſchließen. Auch zeigt ſich hier wieder
einmal, was für feige Kerle die ſpaniſchen Komman
danten oſt ſind.

Türket. Jn Folge der türkiſchen
Finanznoth hat ſich die Pforte bettelnd an die
Mildthätigkeit ihrer Unterthanen gewandt. Einer
offiziellen Kundmachung zufolge werden bei allen
Sandſchakskaſſen aus Notebeln beſtehende Com
miſſionen gebildet, welche auf 5, 10, 30, 40 und
100 Piaſter lautende Billets ausgeben, deren
Ertrag zur Complettirung der fehlenden Waffen
und Uniformen, ſowie andere Ausrüſtungsbedürfniſſe
der Rediſdebots beſtimmt ſei. Dieſe Commiſſionen
unterſtehen der in Konſtantinopel unter dem Vorſitz
des Bauminiſters Mahmud Dſchemal Eddin einge
ſetzten Hauptcommiſſton. Mehrzahlungen werden
angenommen. Wer 2000 Piaſter oder mehr
bezahlt, erhält eine auf ſeinen Namen lautende
Medaille. Nicht Mohamebaner können freiwillig
an der Subſcription theilnehmen. Es verlautet,
der Sultan habe 2000 Gewehre neuen Syſtems
angekauſt und beſchloſſen, weitere 10000 zu kaufen,
ſowie den Bedarf der militäriſchen Etabliſſements zu
komplettiren. Den wnichttürkiſchen Blättern in
Konſtantinopel iſt der Nachdruck der durch die
türkiſchen Blätter offiziell veröffentlichten Mittheilung
über die Subſcription zur Ermöglichung von
Waffenankäufen unterſagt worden. Die in der
Bevölkerung herrſchende Beunruhigung dauert fort

in Folge umlaufender Gerüchte von bevorſtehende
Ereigniſſen. Seit Mittwoch ſind zahlreiche Geſchäfte
im Stambuler Bazar geſchloſſen. Am Donnerstag
wurden in Pera zwei bewaffnete Softas verhaftet

Die griechiſche Gemeinde in Konſtantinopel iſt
durch das Verſchwin den dreier junger
griechiſcher Mädchen aus Hilki in große
Erregung verſetzt. Man vermuthet, daß dieſelben
von mohamedaniſchen Scheichs gefangen gehalten
werden, um zum Uebertritt zum Jslam und zum
Eintritt in einen Harem gezwungen zu werden.
Der türkiſche Polizeiminiſter Nazim- Paſcha
iſt ſeines Amtes enthoben. An ſeine Stelle tritt
Chefik Bey, Präſident des Kaſſationshofes Zu
lebenslänglichem Kerker begnadigt wurden
nach einer Meldung aus Konſtantinopel neunund
zwanzig wegen der vorjährigen Umtriebe in Mace
donien zum Tode verurtheilte Aufſtändiſche.

Braſtlien. Die Führer der Räuberbande,
welche in letzter Zeit im Jnnern Bahias mehrere
von Jtalienern bewirthſchaftete Landgüter plünderte,
ſind nach einer Mittheilung der braſilianiſchen
Behörden gefangen genommen worden.

Aordamerika. Ueber die Perſönlichkeit
des neuen Präſidenten Mac Kinley ſind
folgende Angaben von Jntereſſe: William Mac
Kinley entſtammt einer irländiſchen Familie, welche
um das Jahr 1750 in Amerika eingewandert iſt.
Geboren am 29. Januar 1843 bezog Mac Kinlev
mit 17 Jahren eine Hochſchule, das Alleghand
College, welches er jedoch bald wegen Kränklichkeit
verloſſen mußte. Dann diente Mac Kinley mit Ehren
im Bürgerkrieg in den Reihen des Unionsheeres,
wo er in raſcher Aufeinanderfolge wegen ſeiner
ſoldatiſchen Begabung und ſeines hervorragenden
perſönlichen Muthes zum Korporal, Sekondelientenant
Premierlieutenant und Kapitän befördert wurde
Präſident Lincoln verlieh dem kaum Zweiundzwanzig
jährigen bei ſeinem Ausſcheiden aus der Armee in
Anerkennung ſeiner tapferen und denkwürdigen Thaten
in verſchiedenen Schlachten den Majorsrang. Mar
Kinley wollte, da er die militäriſche Laufbahn lieb
gewonnen hatte, bei der Armee verbleiben, folgte aber
ſchließlich dem Rathe ſeiner Eltern, welche ihn über
redeten, ſich dem Studium der Rechts wiſſen
ſchaft zu widmen. Er abſolvirte die erforderlichen
Studien und ließ ſich 1867 in Gemeinſchaft mit
Richter Beldon in Kanton nieder, wo er infolge
ſeiner Energie und ſeines oratoriſchen Talents bald
eine erträgliche Klientel erwarb. Jm Jahre 1876
wurde er zum erſtenmal in den Congreß gewählt,
welchem er ſeitdem ununterbrochen als Mitglied der
Reviſionscommiſſion für die Juftizgeſetze, als Vor
ſttzender der Budgetcommiſſion und als Präſident
angehörte. Sein Werk iſt der berüchtigte Hoch
ſchutzzolltarif von 1890. Nachdem Mac Kinley 1884
die Präſidentenwahl Blaines und 1888 diejenige
Shermans aufs Lebhaſteſte unterſtützt hatte, wurde
er 1891 zum Gouverneur von Ohio gewählt. Mac
Kinley iſt verheirathet, ſeine Gattin iſt ſeit vielen
Jahren gelähmt, aber er iſt das Muſter eines
Ehemanns, wie auch ſeine Ehrlichkeit unangezweifelt
iſt. Ueber ſein Aeußeres ſagt die „St. James Gaz.“
Mac Kinley iſt ein ausgeprägter keltiſcher Schotte.
Man erkennt ihn als ſolchen ſofort an der knochigen
Statur, den harten Zügen und der eiſengrauen
Geſichtsfarbe. Es liegt etwas Granitnes in dem
Manne. Sein Geſicht giebt ſchon ſeine Solidität
und ſeine Kraft kund. Aber das iſt nicht die
Solidität des offen ſich hingebenden Sachſen, ſondern
die des verſteckten ſchottiſchen Hochländers, mit
doppelter Doſis ſchottiſcher Schlauheit. Seine Naſe
iſt faſt die Napoleons III. Die Karikaturen
zeichner haben ſtch deshalb beſonders an ſeine Naſe
gehalten. Mac Kinleys Augen find klein, kalt, grau,
aber doch blitzend und durchdringend. Er iſt ſtets
glatt raſirt. Jm Congreß hält er die Hände ge
wöhnlich auf dem Rücken vder in den Hoſentaſchen.
In dieſer Stellung redet er ſeine ſtundenlangen
Reden und läßt ſeine kalten Niemand rührenden



Zahlenreihen vom Stapel, ohne Begeiſterung, ohne
Humor, ohns Eleganz, aber doch mit einer über
zeugenden Kraft. Mac Kinley iſt durch und durch
ein amerikaniſcher Schotte, deſſen Züge im Klima
Des Weſtens noch mehr verſteinert ſind. Die
ſpaniſche Preſſe nimmt die Wahl Mac Kinleys
günſtig auf und ſpricht die Hoffnung aus, daß ſeine
Politik weiſer ſein werde, als von Bryan zu er
warten geweſen wäre. Die engliſchen Blätter,
mit Ausnahme des radikalen „Doaily Chronicle“,
ſprechen ihre Genugthung über die Wahl Mac
Kinleys aus.

Dentſchland.

Berlin, 6. Nov. Der Kaiſer begab ſich nach
Beendigung der Jagden in Groß Strehlitz nach
Pleß, wo für heute und Sonnabend größere Jagden
in Ausſicht genommen ſind. Die Rückkehr des
Kaiſers nach dem Neuen Palais wird vorausſichtlich
am Sonntag früh erfolgen. Wie der „Schleſ.
Ztg.“ aus GroßStrehlitz berichtet wird, hat der
Kaiſer auf der vorgeſtrigen Jagd, die um 12 Uhr
wegen des heftigen, von Schnee und Regen
begleiteten Sturm abgebrochen werden mußte,
rund 230 Stück Wild erlegt, und zwar u. g.
206 Haſen, 4 Rehe, 9 Faſanen, 3 Kaninchen
Nach dem Waldtreiben fand ein Frühſtück der
Jagdgeſellſchaft in Kſionslos ſtatt.

(Das Befinden des Großherzogs von
Baden) beſſert ſich zwar langſam, aber ſtetig.
Die Wundheilung iſt normal, die Nahrungsaufnahme
und der Schlaf ſind befriedigend. Der Großherzog
hatte ſich eine Erkältung zugezogen. Gleichzeitig
trat die Entwickelung eines Abſceſſes ein, der von
ziemlich ſtarkem Fieber und erheblichen localen
Schmerzensempfindungen begleitet war. Am Freitag
erſchien der Abſceß zu einer Operation reif. Es
handelte ſich um einen nicht unbedeutenden Eingriff.
Die Wnunde heilt ſeitdem gut aus, das Fieber iſt
zum Weichen gebracht, und nicht nur die localen
Schmerzen ſind beſeitigt, ſondern auch das allgemeine
Befinden hat ſich gehoben

(Her Bundesrath) hat ſich in ſeiner
Sitzung am Donnerstag mit dem Etat beſchäftigt.
Eine Anzahl Etats wurden den Ausſchüſſen über
wieſen. Der Marineetat, der Poſtetat und die
Einnahmen an Zöllen, Verbrauchsſtenern und
Stempelabgaben wurden genehmigt. Dem Berichte
der zuſtändigen Ausſchüſſe betreffend den Entwurf
eines Geſetzes zur Ergänzung der Geſetze über
Poſtdampfſchiffverbindungen mit überſeeiſchen Ländern
wurde die Zuſtimmung ertheilt.

(Der Reichskanzler) Fürſt Hohenlohe
hatte am Donnerstag Mittag eine eingehende Con
ferenz mit dem Director der Colonialabtheilung Frhrn.
on Richthofen.

(Hem Reichstage) ſollen, wie dem „Hamb.
Corr.“ von ſeinem colonialpolitiſchen Mitarbeiter
aus Berlin geſchrieben wird, Eiſenbahnentwürfe
für Afrika in dieſer Seſſton noch nicht zugehen,
weil die Reichsfinanzverwaltung erklärt hat, daß zur
Aufſtellung einer Vorlage an den Reichstag noch
beſſere ſachliche Unterlagen veſchafft werden müßten,
das vorliegende Material genüge nicht, auch wenn
man davon abſehe, eine genaue Rentabilitätsrechnung
aufzuſtellen.

(Zur Eiſenbahntarifreform.) Wie
wir hören, ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg. iſt es
zutreſfend, daß dem Landtage mit dem Etat eine
Herabſetzung der Gütertarife der Staats
Bahnen in Vorſchlag gebracht werden wird. Dieſe
Meldung iſt nicht recht verſtändlich, da bekanntlich
der preußiſche Landtag keinen direcken Einfluß auf
die Eiſenbahntarife ausüben kann. Die Eiſenbahn
verwaltung iſt auf dieſem Gebiet nicht einmal an
das Gutachten des Landeseiſenbahnraths gebunden.

GnudemLehrerdotationsgefetz,) welches
gleich nach der Eröffnung der Landtagsſeſſton zur
Vorlage gelangen ſoll, iſt, wie die „Nationalztg
ſchreibt, den Beſchwerden der größeren Städte „nicht
durchweg“ Rechnung getragen, und zwar wird
dies mit der Beſorgniß der Regierung begründet,
daß bei größeren Entgegenkommen derſelben gegen
die, wie zur Genüge dargelegt worden, wohlbe
gründeten Forderungen der Städte die Konſervativen
die Vorlage verwerfen würden. Dieſe Bemerkung
enthält geradezu eine Provocation der Konſervativen,
allen Verbeſſerungsanträgen von lberaler Seite aus
ſich aufs äußerſte zu widerſetzen. Der 60 Millionen
Ueberſchuß hat auch den letzten Vorwand beſeitigt
für die Benachtheiligung der Städte czichtet die
Regierung auf dieſe Benachtheiligung, ſo bemerkt
zutreffend die „Nationalztg.“, ſo wird das Cenirum,
welches auch ſtädtiſche Jntereſſen zu berückſichtigen
hat, ſchwerlich auf ihr beſtehen, und auch die Kon
ſervativen würden es ſich ernſtlich überlegen,
die Verantwortlichkeit für das abermalige Se
des Geſetzes tragen wollen.

Nach dem Geſetze über di
gatoriſche Staatsſchuldentilgugg,) welches

dem Abgeordnetenhauſe kurz nach ſeinem Zuſammen
tritt zugehen ſoll, muß alljährlich eine Tilgungs
quote von Prozent der geſammten Staatsſchuld
in den Ausgabeetat eingeſtellt werden. Die
Beſtimmung über die Wahl der Tilgungsart bleibt
der Regierung überlaſſen. Bei der Tilgungsquote
von würde die geſammte Schuld in 60
Jahren (2) getilgt ſein, alſo gerade zu der Zeit,
wo die geſammten franzöſiſchen Eiſenbahnen koſtenlos
an den Staat fallen. Neben der Zwangstilgung
von bleibt aber eine weitere freiwillige
Tilgung in günſtigen Jahren auf Grund einer
Vereinbarung zwiſchen Regierung und Landtag
nicht ausgeſchloſſen

(Die Angaben über die Erhöhung
der Beamtengehälter,) die in verſchiedenen
Blättern aufgetaucht ſind, werden von der „N. A.
Ztg als un zuverläſſig bezeichnet da endgiltige
Entſcheidungen noch ausſtehen.

(Fürſt Bismarck und der Widerſpruch
des „Reichsanzeigers“ Die Schnelligkeit
mit der der Erzählung der Bank und Handelsztg.“
über den angeblich beabſichtigten Beſuch des
Kaiſers von Rußland in Friedrichsruh
und die Verhinderung deſſelben durch
die „höchſte Regierungeſtelle“ im „Reichs
anzeiger“ widerſprochen worden iſt, veranlaßt die
Bismarck'ſche Preſſe zu der Behauptung, daß der
Artikel des genannten Blattes von bismarck feindlicher

Seite ſtammt und zu beſtimmten Zwecken lancirt
worden ſei. In journaliſtiſchen Kreiſen macht dieſe
Behauptung einen erheiternden Eindruck, da es zur
Genüge bekannt iſt, daß der Redacteur des Blattes
in guten Beziehungen zu dem Grafen Herbert Bismarck
ſteht, die er auch durch Beſuche in Schönhauſen
bethätigt. Sollte auch Graf Herbert Bismarck auf
„bismarck- feindlicher Seite ſtehen

(Unſere Bimetalliſten und die nord-
amerikaniſche Präſidentenwahl) Ohgleich
die „Poſt“ die Befriedigung, welche die „freihänd-
leriſche“ Preſſe über die Niederlage des
Silber demokraten Bryan und den Steg
Mac Kinleys an den Tag legt, für „einfach
abſurd“ erklärt, muß ſie doch zugeben, daß durch
den Ausfall der Präſidentenwahl die Chancen
der internationalen Boppelwährung voch
unſicherer geworden ſind, als ſie bisher ſchon
waren und daß es für die deutſche Landwirthſchaſt

ſoll heißen: für unſere Agrardemagogen
mehr als verkehrt wäre, Alles auf dieſe (d. h. die
bimetalliſtiſche) Karte zu ſetzen. Die „Poſt“ über
ſieht dabei, daß Briyan kein Anhänger der inter
nationalen Doppelwährung iſt, ſondern dem Wahn
huldigt, daß Amerika für ſich allein die freie
Silberwährung durchführen könne. Dennoch ſchreibt
die „Kreuzztg.“: „Wir können von unſerem Stand-
punkte aus mit dem Ergebniß der Wahl in Nord
amerika nur zufrieden ſein. Eine derartig tief in
das geſammte wirthſchaftliche Leben der Culturvölker
eingreiſende Frage der Remonetiſirung des Silbers
kann nur in einer internationalen Beantwortung
ihre Löſung finden. So groß und kräftig auch die
nordamerikaniſche Republik ſein mag, ſo ſtark iſt ſie
doch nicht, um in einer ſo weitgreifenden Angelegenheit
vereinzelt vorgehen zu können.“ Bekanntlich iſt es
mit der internationalen Doppelwährung ſchon deshalb
nichts, weil England die Betheiligung an einem
ſolchen Sprung ins Dunkle ablehnt.

Volkswirthſchaftliches.

X Um den Uebergang zur Goldwährung
bei einer etwaigen Auflöſung der lateiniſchen Union
zu erleichtern, will der Schweizer Bundesrath,
wie verlautet, im nächſten Jahre wiederum für 8
Millionen Francs Goldmünzen prägen laſſen.
Gegenwärtig beträgt die ſchweizeriſche Goldaus
münzuug bereits 35 Mill. Francß.

Ueber das Recht zum Streik hat das
Berliner Sewerbegericht eine prinzipiell
wichtige Entſcheidung gefällt. Mehrere Ber
liner Firmen haben 82 Lithographen und Stein
drucker, die ohne Kündigung die Arbeit
eingeſtellt haben, verklagt. Die Klage ſtützt
ſich auf die Nichtinnehaltung der Arbeitsordnung,
der zufolge im Falle der rechtswidrigen Auflöſung
des Arbeitsverhälinſſſes ſeitens des Arbeiters dieſer
den Betrag ſeines Durchſchnittslohnes pro Woche
als Schadenerſatz zu zahlen hat, ohne daß es des
Nachweiſes eines Schadens bedarf. Als bevoll
mächtigter Vertreter der Arbeitgeber trat der
Fabrikant Dr. Gerſchel auf, Vertreter der Aus
ſtändigen war der Einſeer Milang, Secretär der
Gewerkſchaftscommiſſton. Der Vertreter der Be
klagten berief ſich auf den 152 der Gewerbe

odurch Verbote und Strafbeſtimmungen
lrbeitnehmer wegen Verabredungen und

jen zum der Erlangung von
und Arbeitsbedingungen, insbe

der Arbeit oder Ent
aufgehoben werden. Der

Vertreter der Arbeitgeber proteſtirte gegen die
Heranziehung des 8 152. Der Gerichtshof
verurtheilte den Angeklagten zur Zahlung des
Wochenlohnes von 16,20 Mark an die
Arbeitgeber. Die beantragte Widerklage wegen
zurückbehaltenen Lohnes wurde abgewieſen. Die
Beklagten tragen die Koſten des Verfahrens. Das
Urtheil iſt für vorläufig vollſtreckbar erklärt. Die
Berufung auf den s 152 D. G.O. iſt hinfällig;
es ſei verfehlt zu glauben, das Recht, ſich zu
vereinigen, ſchließe auch beſondere Rechte der Ver
einigungen ſelbſt in ſich.

Provinz nd Umgegend.
4 Naumburg, 4. Nov. Wie bekannt, ſind in

unſerer thüringiſchen Heimath ſchon eine ganze Menge
von Funden (Krüge, Urnen, Waffen, Zieraten,
Weräthe, Knochen 2c) gemacht worden, die über den
Culturzuſtand unſerer Heimath in vorgeſchichtlicher
Zeit Schlüſſe zulaſſen. Dieſe Funde ſind aber leider
in zahlreichen größeren oder kleineren Sammlungen
oder in Privathänden zerſtrent und verſteckt; infolge
deſſen iſt es auch unmöglich, einen Geſammtüberblick
über ſie und ein rechtes Bild von ihrem kaltarellen
Werthe und Zuſamstenhange zu gewinnen. Eine
Anzahl thürlngiſcher Alterthumsvereine hat deswegen
beſchloſſen, eine Karte (mit erläuterndem Texte)
herſtellen zu laſſen, in der alle ſolche Funde über
Alterthümer von der Steinzeit bis zum Ablaufe
der ſlawiſchen Kulturperiode eingezeichnet werden
ſollen. Alle diejenigen, die nun jemals ſolche
Funde gemacht Haben, werden darum gebeten, da
von entweder dem Herrn Dr. Zſchieſche in Erfurt,
oder dem Prof. Dr. Sch mir in Halle Mittheilung
zu machen (unter Angabe, ob ſie die Fundſachen
noch beſitzen, oder wohin ſie ſie abgeliefert haben).
Es wird ausdrücklich Hierbei bemerkt, daß es ſich
nicht etwa um die Hergabe der Funde handelt,
ſondern nur um Angaben über Art, Ort,
Zeit c. der Funde. Es braucht alſo z B nur
gemeldet zu werden: Jch habe vor einigen Jahren
ein Steinbeil, eine Urne c (genaue Beſchreibung,
womöglich auch Zeichnung) da und da (recht genaue
Ortsangabe) geſunden und an das Provinzial
muſeum (oder wo ſonſthin) abgeliefert; ſollte ſich
an den Fundort eine Sage, ein eigenartiger Flur
name, ſonderbare Gebräuche c. knüpfen, oder ſollte
die Vermuthung Anhalt haben, daß dort noch mehr
zu finden ſei, ſo wird auch darüber um gefällige
Mittheilung gebeten. Nur durch die Mitwirkung
aller Freunde der Heimathsgeſchichte kann die
Karte möglichſt vollſtändig werden und dadurch den
rechten Nutzen gewähren.

F Brotterode, 3. Nov. Ueber die wirk
liche Urſache des verhängnißvollen
Brandes von Brotterode enthält der ſoeben
erſchienene Geſchäftsbericht der heſſiſchen Brand
verſicherungskaſſe folgende Mittheilung: Der Brand
entſtand am 10. Juli 1895 in einer Scheuer des
Schneiders Peter, Lit. A bei Nr. 56 verſichert zu
800 Mark und zwar durch deſſen beide vier hezw.
fünfjährigen Söhne, welche ſich in der ge
dachten Scheuer eine geſtohlene Forellebraten
wollten und zu vieſem Zwecke ein „Feuerchen“
angemacht hatten. Nachmittags gegen 1 Uhr iſt
das Feuer ausgekommen und ſchon nach 1 Stunde
ſtand der ganze Ort, mit Ausnahme einiger an den
Berglehnen oder außerhalb der Ortslage erbauten
Häuſer, in Flammen. Die Haupturſachen der
raſchen Verbreitung des Feuers waren Die
ſchlechte Bauart der meiſten Gebäude, welche mit
wenig Ausnahmen aus Stakelwerk beſtanden und
von oben bis unten mit Brettern verſchalt waren,
außerdem Holzriegeldachung mit Strohſieder- Unter
lage hatten. Die Strohſtedern haben ſich auch
hier als die gefährlichſten Feuerfänger und Feuer
Lräger erwieſen. 2) Die Dachluken ſtanden vielfach
offen und das in den Dachgeſchoſſen lagernde Heu
gerieth durch überall umherfliegende Funken in
Brand. 3) Ein mächtiger Wirbelwind, der wieder
holt umſchlug, trug die Flammen nach allen Rich
tangen des terraſſenförmig an einer Bergwand ſich
erhebenden Fleckens. 4) Die Dorfſtraßen waren
un verhältnißmäßig eng angelegt, überdies ſtanden
die Häuſer meiſt ſehr dicht aneinander. 5) Etwa
14 Tage vor dem Brande War den Einwohnern
von Brotterode ans der Gemeindewaldung Holz
und Reiſtg im Werthe von etwa 20000 Mark
geliefert worden, welches überall herumlagerte und
den Flammen die beſte Nahrung bot. 6) Die
Einwohner, meiſt Schnallenſchmiede, hatten in ihren
kleinen Häuſern Kohlenvorräthe, welche ebenfalls zur
Verbreitung des entfeſſelten Elements beitrugen.
7) Dazu kam endlich die große Dürre des Sommers
1895, in Folge deren der geſammte Flecken in
Zündſtoff elt wa Durch das Zu
ſammenwirken r dieſer Umſtände iſt es gekommen,
daß nach Verlauf von 4 Stunden der Flecken
Brott ebrannt war. Auch 5 Menſchen
ſind d
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Preving und Umgegend.

II Halle, 5. Nov. Des hieſtge Schöffengericht
verurtheilte heufe den früheren verantwortlichen
Redocteur des ieſtgen ſozialdemokratiſchen Volks
blattes, Korbmacher Auguſt Mannigel von hier
wegen öffentlicher Beleibigung des igl. Oberbergraths
Dr. Arnbdt hier zu nicht weniger denn 1200 Mark
Geldbuße eventuell zu 120 Tagen Gefängniß Die
Beleidigung war in einem gegen Herrn Arndt ge
richteten gehäſſigen Artikel, auf die verfloſſene Reichs
tagswahl bezughabend, enthalten.

Weimar, 4. Nov. Wie uns mitgetheilt
wird, iſt jetzt auch im Großherzogthum Sachſen
Weimar Eiſenach die Stenographie nach
Gabelsberger Syſtem als fakultativer Lehrgegenſtand
in die höheren Lehranſtalten eingeführt. Jn anderen
Bundesſtaaten ſoll die Einführung bevorſtehen.
Die Zahl derjenigen Bundesſtgaten, welche der
Stenographie einen Platz unter den Lehrgegenſtänden
der höheren Schulen einräumen, hat in den letzten
Jahren in erfreulicher Weiſe zugenommen.

F. Cönnern, 4. Nov, Am Sonntag Vormittag
durchſchwirrte das Gerücht von einem Sittlich
keitsverbrechen die hieſige Stadt. Die Tochter
eines hieſigen Schuhmachermeiſters war auf dem
Wege nach Rothenburg kurz vor dem Amtsberge
vergewaltigt worden. Zwei Mannsperſonen
anſcheinend Handwerksburſchen hatten ſich vor
den Dreſcherhäuſern verſteckt aufgehalten und ſich
dann auf das ahnungsloſe 16jährige Mädchen ge
ſtürzt. Am Hilferufen wurde das Mädchen ver
hindert, indem der eine Strolch ſie todtzuſtechen
drohte. Leider ſind, wie der „Cönn. Anz.“ meldet,
die rohen und gefährlichen Burſchen entkommen.

t Schönebeck, 38. Nov. Eine neue Er
findung auf dem Gebiete der Fahrradinduſtrie
iſt von der hieſigen Firma Hoyer Glahn, Welt
fahrradwerke gemacht worden, die in Fachkreiſen
berechtigtes Aufſehen erregt. Lange war angeſtrebt,
an Stelle des bisher bei Herſtellung des Fahrrad
geſtelles angewandten Verſahrens des Hartlöthens
ein anderes zu finden, und das iſt der genannten
Firma gelungen. Durch die Hartköthung wird
nämlich die Haltbarkeit des Fahrradgeſtelles beein
trächtigt, weil das Rohmateriagl daber ausglüht und
ſich verändert und weil beim Abfeilen der Löthkruſte
meiſt auch das Rohmaterial angegriffen wird.
Nach dem uenen Verfahren geſchieht nun das
Zuſammenbringen der Geſtellrohre, auf kaltem
Wege durch Zuſammenwalzen miltels eigenartig
konſtruirter Maſchinen. Die Haltbarkeit dieſer
Verbindung iſt in der königl. techniſchen Berſuch s
ſtativn in Charlottenburg geprüft and widerſtand
einem Druck von 3600 Kks, wobei wohl das
Rohmaterial riß, die Verbindung nicht. Bedentende
Fachleute ſind dieſer Erfindung halber ſchon hier
auf den Fahrradwerken geweſen. (S.Ztg.)

4 Kloſtermansfeld, 5. Nov. Leitcht
ſinniger Umgang mit Schußwaffen hat
uach der Hall. Ztg. wiederum ein großes Unglück
herdveigeführt. Jm Laufe des heutigen Nachmittags
Hat der 8 jährige Sohn des Viehhändlers Vaupel
das Teſchin ſeines Vaters vom Kleiderſchranke
genommen und auf den 4fährigen Sohn des Berg
manns Koch einen Schuß abgegeben, welcher den
Kleinen lebensgeſährlich verleßt hat. Die Kugel
iſt in die Braſt eingedrungen und es iſt keine
Hoffnung vorhanden, das Leben des Knaben, der
der einzige Sohn ſeiner Eltern iſt, zu erhalten.
Möchten doch alle Eltern an dieſem Lraurigen
Porfalle ein warnendes Beiſpiel nehmen und alle
Schußwaffen ſo verbergen, daß ſie von Kindern
nicht erreicht werden können.

F Borna, 5. Nov. Als die Ehefrau des aus
wärts arbeitenden Steinſetzers F. A. Büttner nach
ihrer in der Teichgaſſe gelegenen Wohnung zurück
kehrte, fand ſie ihre drei Kinder, die im Alter
von 5 und 3 Jahren bezw. 8 Monaten ſtehen,
erſt ickt vor. Die während der Abweſenheit ihrer
Mutter eingeſchloſſenen Kleinen hatten ſich wahr
ſcheinlich am Ofen zu ſchaffen gemacht und durch
den ſich entwickelnden Rauch von herausgefallenen
Kohlen hatten die Kinder den Erſtickungstod gefunden.

4 Seeſen, 4, Nov. Geſtern Nachmittag 4 Uhr
ſtürzte der in Abfahrt begriffene Zug der
braunſchweiger Landes Eiſenbahn von der Brücke in
Seeſen, 2 Perſonen und 2 Güterwagen liegen am
Bahndamm. Die Aufränmungsarbeiten ſind ſofort
in Angriff genommen. Menſchen ſind glücklicher
weiſe nicht verunglückt. Die Urſache der Entgleiſung
ſoll ſein, daß die Unterbüchſe der Maſchine in ein
Herzſtück gefallen iſt und hierdurch die Wagen ent
gleiſt ſind. Die Züge erlitten durch dieſen Unfall
erhebliche Verſpätung.

Radeberg, 4. Nov. Am Sonntag Abend
in der elften Stunde haben, wie das hieſige Amts
blatt meldet, zwei wahrſcheinlich dem Dresdener

Jägerbataillon angehörige Soldaten auf dem
Wege zwiſchen dem Feldſchlößchen und Radeberg
zwei Civilperſonen überfallen, mit dem
Seitengewehr geſchlagen, ſo daß die Ueberfallenen
verſchiedene Kopfwunden davontrugen und ſchließlich
noch einer der betreffenden Perſonen die Taſchenuhr
und das Portemonnaie mit Jphalt abgenommen.
Wenn, was bisher noch nicht amtlich beſtätigt iſt,
die Affaire ſich wirklich ſo zugetragen hat, werden
die beiden rohen Burſchen ſicherlich einer energiſchen
Beſtrafung verfallen.

Magdeburg, 4. Nov. Die hieſige Königl.
Regierung, die erſt kürzlich durch die verſuchte
Einführung von Condnitenliſten von ſich reden
machte, ſcheint in neuerer Zeit auch bei den
Gehaltsfeſtſetzungen für die Lehrer eine
eigenartige Praxis zu üben. Jn den letzten Jahren
ſind im Regierungsbezirk Magdeburg im Ver
waltungswege die weitaus meiſten Minimalſtellen,
welche bisher mit 750 Mark dotirt waren, auf ein
Einkommen von 900 Mark gebracht worden. Jetzt
ſind aber mehrere Fälle vorgekommen, daß ſolche
Stellen jungen Lehrern mit 750 Mark angeboten
worden ſind. Dieſe Vorgänge bedürfen dringend
der Aufklärung.

4 Magdeburg, 4. Nov. Der hier als früherer
Kommandeur des 27. Jnfanterieregiments und der
14. Jnfanteriebrigade bekannte General der Infanterie
z. D. v. Zychlinski wird mit ſeiner Gemahlin
am 15, d. M. die diamantene Hochzeit feiern
können.

4 Neuhaldensleben, 4. Nov. Dem hieſigen
„Stadt. und Landboten“ geht folgende Anfrage zu:
Entſpricht es der Gepflogenheit nachbarlicher Rückſicht

unter Gebildeten, wenn ein Königlicher Domänen
pächter, der gleichzeitig den Doctortitel führt, einem
henachkarten Landwirthe ohne deſſen Vorwiſſen und
ohne ihn irgendwie zu benachrichtigen, Bedienſtete
abmiethet, bevor dieſe der bisherigen Herrſchaft
gekündigt haben, und dieſelben dadurch zu vorzeitigem
Austritt und unwahren Angaben veranlaßt Welches
Vorbild giebt ein ſolches Verfahren der Arbeitgeber
den Arbeitnehmern

Bernburg, 3. Nov. Wieder ein Beitrag
zum Submiſſionsweſen! Die Tiſchlerarbeiten
für das Jnnere des neu errichteten Chriſtiansbaus
kamen in drei Loſen zur Ausſchreibung, an der ſich
4 hieſige Tiſchlermeiſter, nach dem „Anh. Kur.“,
betheiligten Loos I 1334 Mark, 772 Mark, 1296
Mark, 1414 Mark Loos II 388 Mark, 539 Wiark,
843 Mark, 932 Mark Loos III 788 Mark, 570
Mark, 863 Mark, 994 Mark. Die Unterſchiede
zwiſchen den einzelnen Zahlen namentlich bei Loos J
reden eine deutliche Sprache von dem oft gerügten
Unterbieten, das ſchon ſo oft zum Schaden
des Betreffenden ausgefallen iſt und erſt dann auf
hören wird, wenn die vergebende Stelle den Zuſchlag
hur nach Anhörung von Sachverſtändigen
ertheilt. Hier hätten die Jnnungen eine dankbare
Aufgabe.

F. Greiz, 2. Nov. Eine intereſſante Auf
nahme mittels Röntgenſtrahlen nahm hier
Herr Realoberlehrer Ben der aus Gera am Freitag
vor, um den Sitz einer Kugel nachzuweiſen, welche
den Herrn Oberpoſtſecretär Mittenzwei hier im
1870 7 er Kriege, den er mit dem 96. Infanterie
Regiment mitmachte, getroffen. Die Photographie
in dieſem Falle iſt eine ſehr bedeutende Leiſtung,
denn es galt, nicht ein einzelnes Glied, Hand, Arm
oder dergleichen mit Licht zu durchdringen, ſondern
den ganzen Körper. Die Platte zur Aufnahme der
Photographie wurde auf die Diele gelegt, Herr
Mittenzwel legte ſich darauf, und Herr Bender ließ
nun von oben die lichtverbreitende Röhre auf die
Bruſt wirken. Das hergeſtellte Bild läßt zugleich
erkennen, wie ſchwer die Verwundung geweſen ſein
muß, bei welcher die Kugel von der Höhe herab
unten links vorn am Halſe in die Bruſt einſchlug,
die Lunge durchdrang und hinter der Lunge innen,
an der Spitze der dritten Rippe ſitzen blieb.
Rippen und Kugel ſind in ſchärfſten Umriſſen zu
erkennen, die Rippe iſt unverletzt, die Lunge zeigt
ſich auf dem Bilde weiß, die bei der Heilung ent
ſtandene Verknorpelung des Schußkanals durch die
Lunge dunkler.

4 Greiz, 4. Nov. Dem Kinde einer hieſigen
Familie iſt nach der „Greizer Ztg.“ durch einen
Hund auf wohl bisher einzig daſtehende Weiſe
das Leben gerettet worden. Der Knabe ſchlief
allein in ſeinem Zimmer, nur der Hund, ein For
terrier, war noch in der Stube, die mit Gas be
leuchtet, doch war die Flamme bereits ausgedreht.
Das in einem anderen Raume ſchlafende Dienſtmädchen
wurde plötzlich durch das ganz eingethümliche Geheul
des Hundes aus dem Schlafe geſchreckt, und als die
klagenden Laute des Thieres nicht verſtummen wollten,
ſo daß auch die Eltern des etwa 13 jährigen Knaben
aufwachten, eilte man in deſſen Stube und fand

das Kind bewußtlos an der Stubenthür liegen der
ganze Raum aber war mit Gas gefüllt. Jedenfalls
iſt durch eine undichte Stelle Gas entſtrömt und
hat den Schläfer betäubt, nachdem derſelbe aus dem
Bette gefallen und ſich bis zur Thüre geſchleppt
hatte. Dieſer Vorgang hat wieder den Hund ſo
erregt, daß er zu heulen anfing, wodurch er dem
Kinde das Leben gerettet hat, denn der herbeigerufene
Arzt bemerkte, daß, wenn daſſelbe noch 10 Minuten
länger in dem Gas erfüllten Zimmer geblieben wäre,
der Tod eingetreten wäre.

Leipzig, 5. Nov. Die Vereidigung des
zum Senatspräſtdenten beim Reichsgericht ernannten
früheren Directors der Colonialabtheilung Dr.
Kayſer fand heute hier durch den Präſidenten des
Reichsgerichts Dr. v. Oehlſchläger ſtatt. Nachdem
Dr. Kayſer die vorgeſchriebene Eidesformel ge
ſprochen hatte, verkündele der Präſident, daß das
Präſidium Dr. Kayſer den Vorſitz im 5. Civilſenat
übertragen habe.

F Markranſtädt, 5. Nov. Eine nichts
würdige Rohheit wurde hier geſtern Abend
nach der Controlverſammlung verübt. Acht control
pflichtige Reſerve bezw. Landwehrleute aus den
umliegenden Ortſchaften trafen unweit der Stadt in
einer Fohlenſchonung des Stadtgutsbeſitzers Schmidt
zwei Frauen, welche Wäſche abnahmen, und
beläſtigten dieſe, ja zerſchnitten ſelbſt die Waſchleinen.
Auf ihr Rufen kamen den argbedrängten Frauen
Schmidt sen, und jun. zu Hilfe, welche in der
angrenzenden Scheune Getreide ausdraſchen. Die
rohen Menſchen warfen nun, wie die Hall. Ztg.
berichtet, den ergrauten 78 jährigen Schmidt nieder
und mißhandelten ihn ſchwer. Der kräftige Sohn
erlag der Uebermacht und erhielt Meſſerſtiche und
Stockhiebe, die ihn arg verletzten. Die rohen
Menſchen flohen hierauf, doch wurden vier Haupt
betheiligte, in Rehbach zechend, verhaftet.

Loecealnachrichten.
Merſeburg, den 7. November 1896.
Von Seiten des Herrn Regierungspräſidenten

hierſelbſt iſt bezüglich des Verkaufs von Zei
tungen und anderem Leſeſtoff an Sonn
und Feſttagen auf den Bahnhöfen beſtimmt
worden, daß dieſer Verkauf auf den Bahnhöfen in
Bitterfeld. Corbetha, Falkenberg, Halle, Sanger
hauſen, Weißenfels und Wittenberg an Sonn und
Feſttagen in der Zeit von 7 Uhr vormittags bis
5 Uhr nachmittags ſtattfinden darf. Während dieſer
Zeit iſt die Beſchäftigung von Gehilfen, Lehrlingen
und Arbeitern mit dem Zeitungs- c. Verkauf
geſtattet, jedoch mit der Maßgabe, daß dieſe Gehilfen
an jedem dritten Sonntag volle 36 Stunden oder
an jedem zweiten Sonntag mindeſtens in der Zelt
von 6 Uhr morgens bis 6 Uhr abends von der
Arbeit freigelaſſen werden. Am erſten Weihnachts
Oſter- und Pfingſtfeſttage iſt der Zeitungshandel
auf den Bahnhöfen nicht geſtattet.

Es ſei darauf bekannt gemacht, daß die
Staats 2c, Steuern für die Monate October
November und Dezember bis ſpäteſtens den 15. d.
an die Kämmereikaſſe abgeliefert ſein müſſen.

Wie in den heutigen kirchlichen Nachrichten
bekannt gegeben wird. macht es eine größere Ver
aänderung in der hieſigen Kirche der Vorſtadt
Altenburg nöthig, am Sonntag den 8. d. M.
den Gottesdienſt ausfallen zu laſſen. Die
Kirchgänger werden gebeten, in einer der anderen
Kirchen den Gottesdienſt zu beſuchen

Im Verein für naturgemäße Geſund
heitspflege hielt am Donnerstag Abend vor
einem zahlreichen Publikum Herr Otto Wagner
Hirector der Bilz'ſchen Naturheilanſtalt in Radebeul
Dresden, einen höchſt infſtructiven Vortrag über
Nierenkrankheiten und deren Entſtehung
Redner wies im Eingange auf den berühmteſten
Arzt Altgriechenlands, Hippokrates, hin, der in ſeinen
Werken bereits über die Behandlung von Nierenleiden
geſchrieben und damit den Beweis geliefert habe,
daß dieſe Krankheiten nicht, wie ſo Viele glauben
ſich erſt in neuerer Zeit gezeigt, ſondern ein ganz
reſpectables Alter haben. Freilich könne nicht ge
leugnet werden, daß die Nierenkrankheiten in den
letzten Jahrzehnten eine faſt gefahrdrohende Aus
dehnung gewonnen und ſich zu den meiſtgefürchteten
Quälgeiſtern der Menſchheit aufgeſchwungen haben.
Es ſei deshalb nothwendig, die Leute mit den Er
ſcheinungen dieſer Krankheiten vertraut zu machen, da
mit dieſelben in der Lage ſind, die Gefahr rechtzeitig
zu erkennen und ihr mit den richtigen Mitteln
zu begegnen, denn leider müſſe auch geſagt werden,
daß die Behandlung der Nierenkrankheiten meiſt
erſt erfolgt, wenn es bereits zu ſpät iſt, ſo daß es
auch der Nat ethode oft nicht mehr gelingt,

hte Hülfe zu bringen. Redner verbreitete
die Funcikionen der Nieren im Körper,



deren Form und inneren Bau, wobei ihn Ab
Hildungen in mehrtauſendfacher Vergrößerung unter
ſtützten. Nach dieſen Ausführungen ſind die Nieren
Blutreinigungsorgane erſten Ranges, die neben der
Haut, den Lungen, der Leber und dem Darm die
wichtigſten Aus ſcheidungen vollziehen. Jhr kräftiger,
muskulöſer Bau läßt ſie zu ſchwerer Arbeit geeignet
erſcheinen, die darin beſteht, daß ſie das ganze
Blut des menſchlichen Körpers gewiſſermaßen
filtriren und von ſchädlichen Stoffen, Sand c.
reinigen Eine Stbrung dieſer Functionen hat ein An
ſammeln von Ausſcheidungsſtoffen im Körper zur
Folge, die ſich ſehr bald als Gicht und
Rheumatismus c. bemerklich machen, andererſeits
tritt Schwäche in den Beinen und im Rückzrat,
Apetitloſigkeit und allgemeines Uebelbefinden c. ein.
Als die hauptſächlichſten Urſachen der Nierenkrank
heiten bezeichnete der Herr Vortragende neben
nervöſen Störungen Erkältungen, die namentlich auf
die Thätigkeit der Haut ungünſtig einwirken, wobei

eſonders kalte Füße zu beachten ſind, die einen
erheblichen Einfluß auf die Thätigkeit der Nieren
ausübhen. Ferner iſt anhaltender Terpentingeruch

Für dieſe Organe nachtheilig, vor Allem aber eine
Appige Lebensweiſe, die dem Magen ſchwere, fette
Speiſen und ſtarke, alkoholhaltige Getränke zuführt
und die Nieren mit der Ausſcheidung all der ſcharfen
Stoffe, die der Körper nicht verbrauchen kann,
Kbermäßig beſchwert. Redner gab nun Andeutungen,
wie allgemeine Erkältungen durch Dampfbäder
und Packangen, kalte Füße durch Fußdampf-
bäder, Erkrankungen infolge der Lebensweiſe
durch eine ſtrenge Diät und reizloſe Koſt e.
zu bekämpfen ſind. Eingehend beſchäftigte ſich
Her Herr Vortragende dann noch mit der Bildung
von Nierenſteinen und deren Beſeitigung durch heiße
Sitzbäder, Umſchläge und Maſſage, mit den krank
haften Eiwei?abſonderungen und deren Bekämpfung
Hurch entſprechende Diät, Packungen, Halbbäder und
allgemeine Maſſage, ſowie mit den chroniſchen
Nierenentzündungen und der Wanderniere. Auch
für die letztgenannte Erſcheinung, die in Folge von
Deuck usd OQuetſchungen auſtritt, hat die
Naturheilkunde Mittel, ohne operativ einzu
greifen. Mit einem Blick auf die Nieren
erkrankungen der Kinder, die ebenfalls mit
ſtrenger Diät, Packungen und Dampfbädern
bekämpft werden müſſen, ſchloß der Redner, nachdem
er noch vor den mediziniſchen Mitteln in ſolchen
Fällen eindringlich gewarnt, ſeinen mit großem
Beifall belohnten Vortrag, der dem Verein für
naturgemäße Geſundheitspflege jedenfalls wieder eine
Anzahl neuer Freunde zugeführt hat.

Der hieſige Bürger Geſang Verein
hatte am Donnerstag ſeine Mitglieder mit ihren
Angehörigen zu einer Abendunterhaltung im „Tivoli“
verſammelt und erfreute ſeine zahlreichen Zuhörer
wieder mit einer reichen Auswahl von Geſangs und
Muſikpiecen. Beſonderen Beifall fanden der wuchnge
alt deutſche Schlachtgeſang für Männerchor und
Orcheſter von Rietz, zwei Lieber für Männerchor von
Brahms und Hiller, drei Lieder für Tenor von
Kirchner, das ergreifende Geſangsſtück „Gothentreue“
für Männerchor mit Orcheſter von MeyerOlbers
leben und das gelungene „Rillus, Rallus“, Lied
Fahrender Scholaren von Handwerg. Die gut
Hurchgeführte Opereite „Judenängſten oder: Der
Poſten beim Pulverthurm“ ſchloß den unterhaltenden
Theil des Feſtprogramms, dem ſich der übliche Ball
anreihte.

In der geſtrigen Nacht ſank das Queckſilber
des Thermometers innerhalb der Stadt bis auf 28
Grad unter Null. Jm Laufe des geſtrigen Nach
mittags irat bei ſüdlicher Windrichtung auffallend
dichter Nebel ein.

Rücklieferung des Eiſernen Kreuzes.
Aus Anlaß eines Spezialfalles hat die General
Ordenscommiſſion auf einen Antrag erwidert, daß
die in dem Feldzuge 1870/71 verliehenen Eiſernen
Kreuze nach dem Tode des Beſitzers an die Ordens
commiſſion zurückgeliefert werden müſſen Kaiſer
Wilhelm I. habe durch eine nicht veröffentlichte
Kabinetsordre vom Jahre 1870 die Rücklieferung
dieſer Decoration beſonders beſtimmt. Die Ordens

iſt demnach in jedem beſonderen Falle durch Ver
g zu

ſtellen.
Nächſten Sonntag Abend 7 Uhr wird, wie

ſchon erwähnt, der berühmte Organiſt Herr Pfann-
ſtiehl unter Mitwirkung zweier geſchägzter Künſtler
aus Leipzig (der Conzertſängerin Fräulein Corti

und des ſigenVom ein Kirchenchnzert veranſtolten, wel

ig Künſtler, denen die ſtrengſte Kr
lnerkennung zollt als H

Wenn man die Be der Leipzige
und Fachzeitſchriſten

S Tagm unlieſt, findet man nur Aus

allen Hörern reichen, edelſten Genuß bereiten wird.

begeiſterter Bewunderung für den großen blinden
Mann. „Wie Herr Pfannſtiehl ſpielte, wie dentlich
er die complicirteſte Thematik der ſchier ſich nicht
genug thun könnenden JFuge zerglieberte und aufzeigte,
das war unbeſchreiblich ſchön Dieſer geniale
Künſtler mit ſeiner an's Wunderbare grenzenden
Gedächtnißkraft iſt einzig; er beherrſcht die geſammte

Orgellitteratur von Bach his in die Neuzeit, er iſt
ein feinfühliger Pianiſt, und in der Begleitung der
Geſänge und Jaſtrumentalvorträge leiſtet er nach
auswärtigen Berichten wahre Wunder. Wir wünſchen
Herrn Pfannſtiehl ein recht reges Intereſſe unſerer
zahlreichen Muſikfreunde.

Aus den Kreiſen Merſehurg und Querfurt
S Dürrenberg, 4. Nov. Während die Mutter

auswärts auf Arheit und die älteren Schweſtern in
der Schule waren, verun glückte heute Vormittag
das jüngſte, 3 jährige Kind der das Armenhaus zu
Oſtrau bewohnenden Wittwe Bergholb. Burch
aus Thür und Fenſter Hervorquelesden Rauch
aufmerkſam gemacht, veranlaßten Vorühbergehende
das Oeffnen der erſteren, an welcher das Kind
erſtickt liegend aufgefunden wurde Der Zutritt
friſcher Luft entfachte dann das glimmende Feuer
zum hellen Brande, welcher jedoch in Folge der
herbeieilenden Hilfe auf ſeinen Heerd beſchränkt

werden konnte. (L. V.)s Zitzſchen. Bei der am 31. Oc ober in der
hieſigen Flur abgehaltenen Treibfagd wurden
von 25 Schützen 85 Haſen und 8 Rebhühner
ein recht geringes Ergebniß gegen das Vorjahr
zur Strecke gebracht.

S Freyburg, 4 Nov. Jm Stadtpark wurde
Heute Nachmittag der 70 Jahre alte, in geordneten
Berhältniſſen lebende Maurer Auguſt Kuhnt von
hier er hängt anfzeſunden. Veranlaſſung zu der
That ſcheint Lebensüberdruß geweſen zu ſein. Jn
der Hoſentaſche trug der Selſtmörder eine Geld
ſumme von 24 Mark bei ſich.

Berge fch e
(Schiſffsbrand.) An Bord des britiſchen Dampfers

„Marino“ brach auf der Fahrt von Barry in Südwales
nach New-Orleans am 7. October ſpät abends Feuer aus.
Es war dadurch entſtanden, daß die geladenen, mit Chemi
kalien gefüllten Trommeln ins Rollen gerathen waren und
ſich entzündet hatten. Mit Waſſer war das Feuer nicht zu
köſchen. Deshalb entſchloß ſich der Kapitän, das Schiff auf
die Seite zu legen, damit etwas von dem Brennſtoff in die
See fließen möchte. Da der Mann am Steuer es nicht
mehr auf ſeinem Poſten aushalten konnte, übernahm der
Kapitän ſelber die Steuerung. Oſſiziere und Mannſchaft
thaten mittlerweiſe alles, damit die Flammen nicht den Salon
erreichten. Um die Zeit hatte ſich ein Theil der Beſatzung
auf dem Hintertheil des Schiffes verſammelz. Dieſe war
zu der Ueberzeugung gekommen, daß das Schiff verloren ſei
und man nichts thun könne. Jedenfalls thaten die Leute
nichts, als ſich Rettungsgürtel umzubinden und ihr Schickſal
abzuwarten. Da tauchte die Geſtalt des vierzehnjährigen
Schiffsjungen vor ihnen auf. Er rief den Feiglingen zu;
„Was iſt das für eine Art? Wenn wir ſterben müſſen, ſo
laßt uns als Männer und Engländer ſterben Das achte
einen ſo ſtarken Eindruck auf die älteren Seeleute, daß ſie
ſich ſofort wieder am Rettungswerk betheiligten. Um 3 Uhr
morgens war das Feuer gelöſcht und das Schiff ſchwebte
nicht mehr in Geſahr. Freilich hatte faſt die ganze Beſatzung
ſchlimme Brandwunden davongetragen, einer von den Schiffs
jungen hatte ſo ſchwere, daß die Aerzte auf den Azoren, wo
der „Marino“ am 14. October eintraſ, einen Fuß zu ampu
tiren für nöthig hielten.

(Eiſenbahnunfall.) Der in Berlin um 1 Uhr
13 Minuten nachmittags von Dresden fällige Schnellzug
101 iſt Donnerstag gegen 12 Uhr mittags auf der Station
Wendiſchdrehng in den Güterzug 682 hineingefahren. Die
Maſchine, der Packwagen und 2 Perſonenwagen des Schnell
zuges ſind entgleiſt und mehrere Wagen des Güterzuges
ſtark beſchädigt. Perſonen ſind nicht verletzt.

(Mord.) Jm Walde zwiſchen Darmſtadt und Eber
ſtadt wurde die Leiche eines zehnjährigen Mädchens aus
Eberſtadt aufgefunden. Der Leib des Mädchens war auf
geſchnitten. Vermuthlich liegt ein Luſtmord vor. Seſt
zehn Tagen wurde das Kind vermißt. Auffallend iſt es,
daß die Stiefmutter des Mädchens keine Anzeige gemacht hatte.

(Jm Rieſengebirge) herrſcht ſtarker Schneefall;
das ganze Gebirge iſt bereits eingeſchneit.

(Mord.) Der auf der Schiſfswerft des „Vullkan“
in Bredow beſchäftigte Maler Reddiner wurde von den
beiden arbeitsſcheuen Brüdern Heidemann auf dem Wege
nach ſeiner Wohnung überfallen und durch Meſſerſtiche ge
tödtet, worauf ſie ihm ſeinen halben Monatslohn in Höhe
von 70 Mk. raubten. Die Mörder wurden bereits 3 Stunden
nach der That verhaftet. Der Ermordete war ſeit drei
Jahren verheirgthet und hinterläßt eine Frau mit zwei
einen Kindern.

Prinz Heinrich von Preußen) hat eine neue
kirchliche Sitte einzuſühren verſucht. Jm Gegenſatz zu
katholiſchen Gegenden iſt es bekanntlich in vroteſtantiſchen
Ländern üblich, die Kirche nur Sonntags offen zu halten.
Der Prinz hat nun beim Kirchencollegium Kirchſpiels Borbye,
zu welchem ſein Beſitzthum, das Gut Hemmelmark, nebſt
Dorf gehört, angeregt, die dortige Kirche auch an Werk
tagen zu öffnen. Seitdem ſteht die Kirche dort je
Nachmittag von 5 bis 7 Uhr offen 5offen Dieſer erſte Verſuch

if ſechs Wochen beſtimmt.

gengegen den

um Fall Brüſewitz.. Man ſchreibt aus
von Oberſt v. Fallois, der T8 hie Green

unter deren Aufſicht der Küraſſier Walter am 1. Auguſt bei
einer Uebung in der Militär-Schwimmanſtalt verunglückte,
iſt nunmehr gefällt worden. Daſſelbe unterliegt noch der
kaiſerlichen Beſtätigung, welche in einigen Wochen erwartet wird.

(Die Fürſtin MathildeRadztwilh) geb. Gräfin
CElary und Aldringen, iſt am Mittwoch in Berlin im Alter
von nahezu 91 Jahren geſtorben. Sie war die Mutter des
Generaladjutanten Fürſten Anton Radziwill Jhre Schwägerin
war die durch ihre Schönheit bekannte Prinzeſſin Eliſe
Radziwill, die in jugendlichem Alter im Jahre 1834 zu
Freienwalde einem Bruſtleiden erlaz.

(Erſchoſſen) Jn Leyſtn (Kanton Waadt) wurde Dr.
Burmier, Arzt des dortigen Sangtoriums, von einem
en eines Hotels, einem Polen, durch 4 Revolverſchüſſe
getödtet.

(Unglücksfall auf der Jagd.) Bei der Hubertus
jagd bei Würzburg ſtürzte der Actilleriehauptmann Karl
Keßler, erlitt einen Schädelbruch und ſtarb auf dem
Transport.

Militäriſcher Krawalk) Drei Soldaten der
8. Compagnie des 18, bayr. Jnfantrie- Regiments in
Land au, die erſt vor einigen Tagen aus der Strafanſtalt
Oberheus entlaſſen worden waren, hatten am letzten Sonn
abend zum erſtemale wieder Ausgang. Dieſen benutzten ſie,
um erſt gegen Milternacht in ganz betrunkenem Zuſtande
in die Kaſerne zu kommen und hier ſofort argen Lärm an
zufangen. Sie rempelten nach dem „Unz.,“ zuerſt den
Unteroffizier vom Tagesdienſt an, einer ſchlug ihn mit dem
Gewehr auf den Kopf, und als der Feldwebel der Com
pagnie kam, pflanzten ſie das Seitengewehr auf und gingen
gegen ihn vor. Als einer mit dem Bajonet eine Stichwunde
beigebracht hatte, zog der Feldwebel den Säbel und ſchlug
den Haupthelden in äußerſter Nothwehr ſo auf den Kopf,
daß er ſchwer verletzt ins Lazareth verbracht werden mußte.
Erſt der Wache und dem inzwiſchen gerufenen Hauptmann
der Compagnie gelang es, die Ruhe wieder berzuſtellen.

(Die Bermählung der Erbherzogin Marie
Dorothea) mit dem Prinzen Ludwig Philipp
von Orleans fand am Donnerstag in Wien in der
Hofburgkirche ſtatt. Der Kaiſer Franz Joſef, die Königin
von Portugal, des Brauipaar, die Erzherzöge und Erz-
herzoginnen, ſowie die fremben Füärſtlichkeiten hatten ſich
um 108 Uhr im Spiegelzimmer verſammelt und ſich in
feierlichem Zuge nach der Hofburgpfarrkirche begeben. Die
Erzherzogin Marie Dorothea trug die von franzöſiſchen
Damen gewidmete Brillantenkeone, der Herzog von Orleans
trug die Civilkleidung mit dem Orden des Goldenen Vließes.
Den orleaniſtiſchen Pariſer Blättern wird gus Wien
gemeldet, Erzherzogin Maxie Dorothea habe, als ihr das
Brautgeſchenk der franzöſiſchen Damen, eine Brillantkrone,
überreicht wurde, geſagt: „Jch bin glücklich, dieſe Krone
zu empfangen, und bitte Gott, daß ſie eines Tages auf
das Haupt meines theuren Philipp niederſteige. An dieſem
Tage werde ich ihm beizuſtehen und meine ganze Pflicht
zu thun wiſſen. Herzog Philipp ſagte zu ſeiner Braut
„Mein Glück iſt groß, aber völlig glücklich werden wir erſt
in dem Lande ſein, das die Meinen groß und ruhmreich
re haben und dem ich mein Blut und Leben gewidmet

abe.
(Die Baronin Hirſch-Planegg) hat 190 000

Mark geſpendet als Beitrag für die erſte bayeriſche Volks
heilſtätte.

Eine Erinnerung an den verſchollenen
öſterreichiſchen Erzherzog.) Die „Frkf. Ztg.“
meldet aus Bern: Johann Orth hatte bei der Bank in
St Gallen und bei der Freiburger Kantonalbank je eine
Million Francs deponirt. Da das Ehepaar Orth ver
ſchollen iſt, verlangen die Erben der Frau Orth beim
Kantongerichte in St. Gallen die Herausgabe der Depoſiten.

(Jn Folge heftigen Windes) ſtieß in Trieſt
der Dampfer des Oeſterreichiſchen Lloyd „Elektra“ anf der
Levante-Eillinie mit dem vor Anker liegenden engliſchen
Dampfer „Lydiag zuſammen und erhielt ein Leck. Um den
Untergang des Schiffes zu verhüten, ließ der Kapitän die
„Elektra“ auf eine Sandbank auffahren. Verluſt an Men
ſchenleben iſt nicht vorgekommen-

(Durch eine Exploſion) an Bord des Petroleum
tankdampfers „Madeleine“ wurden im Hafen von Callao
fünf Mann getödtet, mehrere verwundet.

(Jn Buluwayo in Südafrika) beſtehen gegen
wärtige Preiſe wie ſie anderswo nur zur Zeit einer
Hungersnoth vorkommen. Wenn es ſo övleibt, können
während der Regenzeit nur reiche Leute in der Stadt leben.
Für Kartoffeln zahlt man gegenwärtig 105 Mk. den Sack,
für Butter 5 Mk. das Pfund, Mehl 145. Mk. den Sack d.
h. 1,50 Mk. das Pfund.

(Jn Brüx) wurde in der Nacht zum Mittwoch ein
heftiges Erdb eben verſpürt, welches 10 Sekunden andauerte.
Obwohl kein Schaden angerichtet wurde, zeigte ſich doch die
Bevölkerung geängſtigt.

Schreckliche Folge einer Verwechslun g.)
Die Frau des Beamten Courdencee der Fernſprechanſtalt
Calais ſtarb nach gräßlichen Schmerzen an Vergiftung.
Statt Antipyrin war der Unglücklichen vom Apotheker gegen
Kopfſchmerzen Strychnin verabreicht worden.

Ein altgermaniſcher Friedhof.) Es wird
uns geſchrieben: Man hat in Lehe bei Bremerhaven einen
bedeutenden Alterthumsfund gemacht. Dr. Vohls von
dort hat nämlich in der Nähe des Bahnhofes einen großen
altgermaniſchen Friedhof aufgedeckt und darin bereits gegen
30 Urnen, die zum Theil Knochenreſte enthielten, gefunden.
Unter den Urnen bekannter Formen wurden auch drei
gefunden, die ein bedeutendes archäologiſches Intereſſe für
ſich beanſpruchen Die eine, in tiefer Schnalenform, iſt aus
feinſten weißen, die beiden anderen aus röthlichem Thon
mit großer Feinheit gearbeitet. Die beiden letzteren ſind
mit in Relief gearbeiteten Blattornamenten und Thier
ſiguren verziert. Auf der einen erblickt man einen Wind
hund, auf der anderen einen langhgarigen Wolfshund,
der gegen einen Eber anſpringt. Die Arbeit verräth große
techniſche Gewandtheit. Der Dichter Herm. Allmers, der
ſich für den Fund lebhaft intereſſirt, halt die Arbeit für
älten römiſchen, möglicherweiſe phbaiziſchen Urſprungs.

Der Einäugige überliſtet.) Ein Veteran der
ft der Taſchendiede, der „Einäugige“, iſt in der Neuen
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Seodachtete. Der Einäugige, welcher den neben ihm Stehenden

nicht erkannte, ließ alsbald ſeine Hand in der Taſche des
Triminalſchutzmanns verſchwinden und wurde in demſelben
Augenblick feſtgenommen.

Hatrs er Larehwirth ſchaft.
F. Ein ausgezeichnetes Bindemittel für zer

ſ1rochene Steingut- und Porzellangegenſtän de
erhält man nach einer Mittheilung des Patent- und
techniſchen Bureaus von Richard Lüders in Görlitz durch
Mengen von 20 Gr. Fiſchleim mit 20 Gr. conzertrirter

Eſſigſäure, welche Mengung ſofort bis auf Syrupsdicke
eingekocht werden muß. Beim Erkalten der Maſſe wird
vieſelbe gallerartig und laßt ſich ſo zut auſbewahren. Will
man ſich des Leimes bedienen, ſo erwärmt man denſelben
wodurch er wieder flüſſig wird, und beſtreicht damit die

Raänder des zerbrochenen Gegenſtandes, welche daun kräftig
gufeinander gepreßt werden. Dieſes Bindemittel hat den
Vortheil, daß es im Spülwafſer von gewöhnlicher Lau
wärme noch nicht aufweicht.

Um Flaſchen zu reinigen, deren Glas trüb
aAugelaufen iſt uns ſich darch die gewöhnliche Weiſe nicht

reinigen läßt, wird empfohlen Sägemehl mit etwas
warmem Waſſer hineinzubringen, kräftig zu ſchütteln und
Dann mit warmen Waſſer nachzuſpülen. Flaſchen zu
reinigen, in denen Oel geweſen, löſe man Pottaſche in
Waſſer und gieße dieſe Löſung in die Flaſche, ſchüttele ſie
alle 5 bis 10 Minuten um, bis ſie völlig rein geworden.

Hft genügt es auch, wenn man fein zerriſſenes Löſchpapier
und Gand in die Flaſche füllt, heißes Waſſer zugießt und
tüchtig ſchüttelt.

e

Militärtſches.
e Deutſchland. Der neue Panzer „Aegir“

Hat die Werſt verlaſſen, zunächſt um die Ab
Wweichung der Compoſſe zu beßimmen.
Feh dann die erſte Probefahrt ſchließen.
Anordnung auf „Aenir“ iſt die erſte ihrer Art auf unſern
Kriegsſchiſfen. Der Panzer iſt nämlich ausgerüſtet mit 8
Waſſerröhrkeſſeln nach dem Syſtem Tornikroft, mit welchem
Auf dem däniſchen Kreuzer „Hekla“ glänzende Erfolge erzielt
wurden. Sie lieferten bei einer Dampfprobe binnen 18
Minuten Dampf. Eine weitere wichtige Neuerung an dieſem
Panzer i, daß faß ſämmtliche Hilſsmaſchinen Elektromotore
ſind, welche von zwei Primärſtationon geſpeiſt werden. Bei
Dieſer Einrichtung gehen jetzt anſtatt der gefährlichen Dampf

Hieran wird
Die maſchinelle

einem Kriegsfalle zerſchoſſen werden ſollten, leicht zu rapariren
ſind und vor allen Dingen keine Menſchenopſer koſtet

Ueber die neue Feldbinde wird die Cabinets
ordre im „ArmeeVerordnungsblatt“ veröffentlicht Die
Farbe des Schloſſes ſoll ſich nach der Knopſſarbe richten.
Für die Truppentheile aus den Contingenten der Groß
Herzogthümer Baden und Oldenburg der Herzogthümer
Braunſchweig und Anhalt, ſowie der Thüringiſchen Staaten
ſinben die beſonderen Abzeichen des Schärpenbandes auch
auf die Feldbinde Anwendung; hinſichtlich der Ausſtattung
des Schloſſes hat das Kriegäminiſtertum die Entſcheidung
der betreffenden Landesherra einzuholen.

195. Körnkglich Prentziſche Lotterie
(Ohne Gewähr.)

Vierte Klaſſe.
Ziehung vom 4. November 1896.
17. Ziehungstag. Vormittag

5 000 Mk auf Nr. 45866 141592
3090 Mk. auf Nr. 10022 14255 24254 24828 35982

38617 45834 54676 55352 57874 61597 64597 7259
76011 89753 99257 102454 105599 109 35 119562 130735
132289 138784 145406 151652 151721 165760 178314
178642 180976 183265 184115 185595 189485 195906
208260 210385 211674

1500 Wk. auf Nr 4308 6078 18732 26013 27244
27448 27467 30635 31750 35590 36135 40455 41320
47837 50127 5659 50770 57964 65968 6956 80440
83054 84690 94753 96166 101308 123777 126579 131142
136271 141384 142300 152670 163639 165524 174513
175072 177512 181663 185489 191933 195824 203222
206862 212774 222995 225402.

Nachmittag
15000 Mk. auf Nr. 1781497.
10000 Mk. auf Nr. 71065
5000 Mt. auf Nr 96134 120404.
3000 Mk auf Nr. 709 1285 3612 7461 8640 16773

12639 21999 23986 38277 43379 52813 57760 59117
59553 65796 93622 109436 111357 118875 121941 125621
125896 126793 129796 134175 142467 150529 153197
154455 1558 2 156144 161209 168131 176058 178366
178672 181515 192317 196930 199186 201678 208799
215137 225483.

1500 Mk. auf Nr. 11332 14898 22700 26775 34906
44647 49845 63958 65059 67267 68447 71364 75888
82816 86054 86384 88288 98119 111201 118492 126233

GGGSGGGSGSGGSCGCRR

172875 172929 173927 179516 190969 197643 205819
208780 213264 214191 221465.

Neueſte Nachrichten.

Verlin, 6. Nov. Die „Nordd. Allg. Ztg.
ſchreibt: Nach einem Telegramm aus Soerabaya
vom 4. November kehrien. die Mitglieder der
Forſchungserpedition in Neuguinega,
Dr. Lauterbach Dr. Kerſting und Tappen
beck, von ihrer Reiſe ins Innere wohlbehalten
und erfolgreich Ende October zur Küſte zurück.
Die Expedition entdeckte am Fuße des großartigen
Sismarckgebirges einen anſehnlichen ſchiffbaren
Strom der eine fruchtbare und ausgedehnte, ſtark
bevölkerte, auch zur Cultur geeignete Ebene durch
fließt, welche 200 engliſche Meilen weit erforſcht
wurde. Digher war es noch nie geglückt, im
Jnnern Nenguineas ſtark bevölkerte Landſtriche auf
zuſinden. Die Entdeckung dürfte ſehr bedeutungsvoll
für die weitere Colsniſation des Schutzgebietes ſein.

Salsnichi, 6. Nov. (H. T B) Die Situation
in Alt Serbien ruft die größte Beunruhigung hervor,
indem die Arnauten ein allgemeines Chriſten
Maſſacrevorbereiten, Die Conſuln verlangen
zu threm Schutze energiſche Sicherheitsmaßregeln.

Budapeſt, 6. Nov. (H. T. B) Der Candidat
der Unabhängigkeitspartei Pay. welcher in Rima
Sycos dieſelbe Stimmenzahl wie der Regierungs
Casdidat erhieſt, wurde von dem Letzteren im Duell
erſchoſſen.

Rom, 6 Nov. (H. T. B) Der Miſſionar
Caffaro publizirt Allarmnachrichten aus
Afrika. Menelik rücke auf der ganzen Linie vor,
ſein Artilleriechef ſei bereits in Adigrat eingerückt,
Ras Mangaſcha und Ras Alula, wie Ras Sebad

Sie
WLohre harmloſe

e

Anzeige s
r dieſen Theil Kbernieen die Regen

Aen Knie gegenther et Berantweortung
Kirchen Nachrichten.

Sonntag den 8. November 1896
predigen

Workirche. 10 Uhr: Diage. Bithorn.
5 Uhr Prediger Bornhak.

Vormittags 11 Uhr: Kindergottes
Dkenft. Superintendent Martius
Gserbtkirche. 10 Uhr: Paßor Werther.

5 Uhr: Diac. Schollmeyer-
I Uhr. Kindergostesdkenſt. Diac.

Schollmeyer.
Montag Abend 8 Uhr Verſammlung der

Konſtrinirten Mädchen bei Paſtor Werther
Wenmarltslieche. 10 Uhr: Paſtor Teuchert.

MAltenvurg: eine größere Veränderung in der
Kirche macht es nöthig, am Sonntag den 8.
d. M. den Gottesdtenſt ausfallen zu laſſen.
Die Kirchgäuger werden gebeten, in einer
Der anderen Kirchen den Gottesdienſt zu
beſuchen

Keatholiſche Kirche. Sonntag früy .10
Ahr Hochamt und Predigt. Nachmittags
S Khr Chriſtenlehre und Andacht.

Sonntag abenss 8 hre Jünglings
ereis.

Sonnabend 12-1 Uhr:Vollbiblivthel. 2. Bürgerſchule, part.

Amtliches.
Zwangsverſteigerung.
Die im Grundbuche von Merſeburg Band

B Blatt 113, Band 4 Blatt 171, Band 19
Blatt 778, Band 19 Blatt 931, 932, 936, 939
und 977 a, und Meuſchau W. A. Band 5 Blatt
212 auf den Namen des Oekonomen Augnſt
Nobert Schwöckert zu Merſeburg, bezw. der

VWeſchwiſter Schwickert zu Merſeburg, als
W. and. theol. Arthur Schwickert, b. Oekonomie
Jehrking Karl Schwickert, e. Fräulein Anng
Schwickert, d. Fräulein Thekla Schwickert,
e. Fräulein Margarethe Schwickert, K. Fräulein
Elsbeth Schwickert, eingetragenen, zu Merſe

Burg und Meuſchau belegenen Grundftücke
ſollen auf Antrag der verehelichten Kaufmann
Thekka Koch Heb. Schwickert zu Erfurt zum
Hwecke der Auseinanderſetzung unter den Mit

igenthümern ram 18. Dezember 1896,
vormittags Uhr,

Wor dem unterzeichneten Gerichte an Gerichts
ſtelle Poſtſtraße Nr. 1, Zimmer Nr. 19,
zwangsweiſe verkeigert werden.

Die Grundſtücke ſind mit 3358 50 Mk.
Reinertrag und einer Fläche von 59,0568
Hektar zur Grundſtener, mit 1500 00 Mk
Müutzungswerth zur Gebäudeſteuer
Das Urtheil über die Ertheil

Fechlags wird
am 14. Dezember

vormittags 11 Uhr,
an Gerichteſtelle verkündet werden.

Merſeburg, den 9. O 1896.

Be en e rKönigl. Amitsgericht, Ab heiſung X.

Bleikabel durchs Schiff, welche,

t. kaufen.

wenn ſie in 1239943 131225 132538

Nachlaß Auction.

Am Rittwoch dem II. d.
von vormittags 9 Uhr am,

werde ich im Reſtaurant „Zur guten Ouelle“,
e r 9, eine Anzahl Nachlaßgegenſtände,
als

I Hopha, 1 Kleider und 1 Wäſche
ſchrank, 3 Liſche, 1 Wacchtiſch, 5
Stühle gute Singer Kähmaſchine,
2 Zettſtellen, I litzkampe, 1 Fafel
und 1Walkenwaage mit Gewichten,
Jederbetten, Leib und Zettwäſche,
Porzellan und anderes Geſchirr
ein großer Poſten getr. Kleidungs-
ſtücke und anderer Hausratß,

meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigern.
Merſeburg, den 6. Nobember 1896.

BPrledl. I. Kumt.
Zwangsverſteigerung.
Sonnabend ven 7. d. M., Vor

10 Uhr, verſteigere ich im Cas im hier
ca. 75 Rte. Buckskie, 26
Mite. Cheviot, 28 tr. Velour,
3 Mitr. Keithoſenſto
Sophas, 2 Verticows, I Kleider
ſecr. 1 Jamenſchreibelſch, 1
ovnlen Tiſch, 1 Aſellerſpiegel
zit Hchränkchen nd 1 Wäſche
ſchrank

Merſeburg, den 5 November 1896.
Waenelanüe, Gerichtsvollzieher

2 uVieh und JuvenlarAnction
in Göhlitzſch b/ Merſeburg.

Bentag dert 9. November cr.
verznittags L Vſollen im A. Röhrig' ſchen Gute in Göhlitzſch

Wirthſchaftsanfgabe halber;

2 Jcherpferde, 25 und 9jährig,
5 Kühe, thetls hochtr. 2 Acker
wagen, 1Kntſche, l Marhtwages,
Aflüge, Eggen, Walzen, Deeſche
Waſchitne, Arilengſchie, große
Pariie Anger, e. 350 Ctr.
Ssiterrüben und verſäedene

werden.
Merſeburg, ken 2. November 1896.

G. örſer,
Auct Commiſſ. u. gerichtl vereid. Taxgtor.

H eEin Hdusgründud,
Nähe der Bahn, iſt ver änderungshalber zu

Auskunſt ertheilt
Obergten burg 17

verkauf

M

gudere 1audwirih. Gegenſände
meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert

Wegen Aufgabe der Landwirthſchaft ſollen
die dem Herrn Mühlenbeſitzer H. Uhlig in
der Meuſchauer Mühle gehbrigen in Merſe
burger, Meuſchauer und Trebnitzer Flur be
legenen Feldpläne von zuſammen ca. 90 Morgen,

Dienſtag den 10. November er.
nachmittags 3 Uhr,

im Hoſpitalgarten hierſelbſt
auf ſechs Jahre parzeſlirt oder auch im Ganzen
meiſtbietend verpachtet werden, wozu Pacht
luſtige hiermit ergebenſt einlade.

Merſeburg, den 2. November 1896.

G. Möfer,
Auct.Commiſſ. u. gerichtl. vereid. Taxator.

Reifſtäbe-Aurtion.
Mittwoch den 11. M., mittags 1

Uhr, ſollen im Wölkaner Holze 2 Schläge
3 jährige Reifſtäbe auf dem Stiele meiſtbietend
gegen gleich baare Zahlung verſteigert werden.

Verſammlung im Holze.
Der Ortsvorſtand.

Hausverkauf.
Ein Haus, mit 6 h verzinslich, Oberalten

burg belegen, ſoll Verhältniſſe halber zu günſt.
Zahlungsbedingungen verkauft werden.

Näheres bei
Werke F. Fwurröln, Merſeburg.

Wohnhaus verkauft.
Ein Wohnhaus, welches ſich mit 570 Mk.

verzinſt, iſt aus freier Hand zu verkaufen.
Zu erfragen Oberbreitelr. 9, 1 Tr.

Zwei Morgen Zuſertüben
ſind zum Accordherausholen zu vergeben

O. Aoſmann, Gber-Bezgg.
Gutgearheitete Bettſtellen,

Torfkaſten, Fußbänke
Raum halber zu verkaufen. e

Finkgräfe, gr. Sixtiſtr. 2.
Harzer Kanarienhähne,

flotte Sänger, ſind zu verkaufen
Aszttshänter G e, I.

r Eitt groes Laänſerſchweln
e ſteht zu verkaufen
e Ferderſtraße Nr.

Guterh. Zieh- Rolle

verkauft billig munen eare War. S.

rkaufen.

n in der Exped. d. B.

T e r 4 tund Kommode mit Glasaufſatz

er in und außer

billig zu verkaufen (Anz 4060 Mk.) event. zu
vermiethen. Näheres bei

Frl. F. Kazwsbs, Merſeburg.
Wohnung verſetzungshalber zu vermiethen

und 1. Januar zu beziehen
Helgrauunbeo S.

Eine ParterreWohnung in der inneren
Stadt wird am 1. April 1897 miethfrei und
iſt von da ab zu beziehen und ſofort zu ver
miethen. Näheres in der Exped. d. Bl.

Die 2. Etage Poſtſtraſze Se beſtehend
aus 6 Zimmern, mit Balkon, Kammern,
Küche, Keller und Bodenkammern, iſt zu ver
miethen und 1. April 1897 zu beziehen.

H. Gärsner.
Hut möblirtes Zimmer

mit Schlafftube an I-2 Herren zu vermiethen
und ſofort oder ſpäter zu beziehen. Auf
Wunſch auch mit voller Koſt.

Neumarkt 26.
I SHeizb. Schlafſtelle

für 1 oder 2 Perſonen offen
Seitenbentel 3.

Zwei Herren ſuchen möblirte Wohnnng,
möglichſt getrennte Zimmer.

Angebote unter W G 29 ſofort in die
Exped. d. Bl. erbeten.

Sanre, Seuf und VPfeffer-GSurken,
Satterkohl, Pflaumen Mus, Preißel
beeren m. u. ohne Zucker, eingemachte
Früchte in großer Auewahl, Gvargelk,
Erbfen und Schnittbohnen, ſowie ſämmtl.
Colsninltoanren offerirt zu angemeſſenen
billigen Tagespreiſen (H. 57 439 a.)
Korbetha Bahn hef. J. B. Seuubew.

Makulatur
in großem und kleinem Format hält in
Päckchen zu 80 und 40 Pf. vorräthig

Th. Rössmer,
Buchdruckerei, Oelgrube 5.

n BZur gef. Weachlung.
Unſere geehrten Geſchäftsfreunde machen

wir höft. darauf aufterkſamn, daß Jse
ſergee für die am Morgen erſcheinende
Nr. des „„Merfeberger Correſporze
dert ſpäteſtens Tags vorher bis

12 Uhr mittags
in unſerer Expedition aufgegeben werden

ſ Andernfalls iſt die Aufnahme
nächſte Nr. des „Correſpondent“

it Sicherheit zu erwarten, da die
ge Fertigſtellung des Blattes

zu ſpät einlgufende Jnſerataufträge
nicht in Frage geſtellt werden darf.

Achtungsvoll
die Erpeditioer

edes „Merſeb. Correlpondent.
dAls Plätterin

dem Hauſe empfiehlt ſichdem

Margarethe Hoffnnn, Windberg 7.



Geehrte Hausfrau!

Nun 27 Pfennig
koſtet ein vorzüglich ſchmeckender Pudding, aus
reichend für 4 Perſonen, welcher aus

Triumph- Puddingpulver
hergeſtellt iſt. à Carton 15 Pf. bei

Herrn Wilh. Kieslich, Drogenhandl.,
Th. Funke, Colonialwaarenhandl.,
Rich. Echunrig,

r

Untergeichnete (aärgtlich geprüſt)

bringt dem geehrten Publikum von
Merſeburg und Umgegend ihre

Dampfbade Anſtalt

mit Maſſage u. Heilgymnaftil,

ſowie dasRaturheilverfahren
in empfehlende Erinnerung.

Frau Sophie Klee,
Fälterſtraße 12

Hente e ve e ne
hochfeine Waare und

Wurſt ff.
Poßſchlächterei Sirtiberg

mein l Lager in
Holzſchuhen
mache ich wieder aufmerkſam

Du

n ſege dlichſt ein

Alle Sorten Lampen
empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preiſen

Klempnermeiſter,H. Müller jun., Zanetge 10.
Noch einige grohe Hängelanpen,

ſehr wenig gebraucht, villig zu r bei
ch e

empfiehlt in belannter Güte
Gunſt Schönberger jr.

Gotthardisſtr. 14, Markt 19

und folgende Tage

Keulenfleiſch
e Zußande,fumal 30 g.im So machthofe.

90Pfann u. Sprittuchen

Döllnitz.
Gasthof zum gold. Stern

Sonntag den 8. und Montag den 9. d.
M. ladet zur

G Kirmessfreundlichſt ein F. Vehulze.
Meuse haun

Sonntag den 8. November, von nachmittags 4 Uhr ab, Wanne e
wozu freundlichſt P e

e Gaſtwirth.

M. ladet zur
ergebenſt ein

Sperr g a u.
Montag den 9. November

Kirmess
wozu freundl einladet

e Löpiütz.r und Montag ladet zur

e M irmessfreundlichſt ein e Angnſtin,

Atzemclorf.
e An KKiünnessSonntag und Montag Tanzmuſik bei voll

beſetztem Orcheſter, e freundlichſt einladet
Geto Geroege-

Frankleben.
Sonntag und Montag ladet zur

KiürmmessPrecht, Bahn

G G U S a.
e An KürnnessSonntag und Montag ladet freundlichſt m

Keogf, Gaſtwirth.

Oberbeung.
Sonntag ben 8 und Montag den 9 d.

M. ladet zur E. Kirmeßfreundlichſt ein A. rigen

ma o.r I rn essSonntag den 8. und Montag den 9. Novbr.
von nachmittags 3 Uhr ab,

e We neiwozu freundl. einladet Reinboth.

See

Kirmeß
Sonntag den 8 und Montag den 9. 9. N.

von nachmittags 3 Uhr an,
W G R Z. u U S

wozu freundlichſt einladet G Weber.

KötzaschenA. R
Selbſtgefertigte

G Herrenwestepv,
Jacken, Nuterhoſen, Ghadols,

SEhawltücher, Handſchuhe
u. dergl. m
ſowie ſämmiliche

Co Wennempfiehlt

J. Leidel, Oe 18.

r Zur Airmsss
Sonntag den 8. und Montag den 9. d.
nachmittags und abends Tanzmnſiſß, wozu
ergebenſt einladet We W

Empfehle Gäuſe- und Haſenbegten,
Karwfen, polniſch und blau.

Zurgliebenan.
Sonntag den 8. und Montag den 9. Nvv,

ladet zur

n Kirmessfreundlichſt ein Jeutzſch, Cehwith.

Grüne n ttbohnen,
zart und weichkochend,

Spois er.
u Mann.van An e s

Soeben iſt erſchienen und zu beziehen vonPaul t Buchhandlung

z Merſebzzre
für 25 Pf. franco geg. Einſendung d. Betrages

„Bedentung und Bekämpfung
der Tuberkuloſe (Perlſucht,

Franzoſenkrankheit) in Rindvieh
und Schweinebeſtänden.“

Empfohlen von allen königlichen Landraths-
ämtern.

Sonntag den 8. und Montag den 9. Novbr.
von nachmittags 3 Uhr ab, Tanz nuſtk, wozu
reundlichſt einladet Rey, Gaßwirth.

Neumaurig.
Sonntag den 8. und Montag den 9. d. M.

ladet zur

e Ken e S sfreundlichſt ein Gaſtwirth Echu mann.

i RöSSn,h An Urne dovbr.

Zur Zufriedenheit.
Heute Sonnabend Abend

i SalzkKnochen. Se
I. Ruck

Sonntog den 8. und Montag den 9.
ladet zur Tanzmuſik freundlichſt ein

Karl Pflock, Gaſtwirth.
Reſtaurant und Garten ocal

Badelt's Reſtauration.
Heute Salzknochen.

Anteraltenburg 53.
Heute Abend von 9 Uhr ab

S peselzlul K u e a e
W. lebe a

m

Wallendorf.
a Zur Kürnnnegs e

von Nachm. 3 Uhr ab ſener 9 e
Sonntag und Montag ladet zur Tauzmuſi?

Gasthof Alte ort

W. Ter ger

OASIRGO.
Heute en M von abends 6 Uhr an

Salzkuochen mit Kloß u. t Reerrettig

Ergebenſt Vriesm Heiseh's Restaurant
Heute Schlachtefeſt.

und abends friſche Wurſt und Bentwurſs.

Knapendorf!
Sonntag den 8. und Montag den 9. Novbr.

D. Kirmeſßz.
freundlichſt einladet v. Fritzſche

Kaiſer Wilhe lnshalle.
Sonntag den 8. d. M.

grosser öffentlicher Ball
Knufang 3 Ahr.

Eonntng den S. d. M.
großes Frühſchoppen Concert

von der
FTyroler Geſellſchaft Rürzthaler.

S frei. Anfang 11 Uhr.ſ. pechkkucehem.
Kaiſer Wilhel ushalle.

rolergroßes Tyroler Concert

bei reſemm Entrée.
Vogel's Reſtauration.e Abend Salzknochen.

Sonnabend Abend Dökelknochen.

Früh 29 Uhr Wellfleiſch, nachmittags

An beiden Tagen Wamnzrmuegstka, wozu

Saale Schlösechen.
Heute Abend

ße ſellſchaftsVerein Enlerpig.

Der Vorſtand.

S Wurstauss wieſen m
e den 8. November, abends 8 Uhr,

m lenReſſanrant zur Parvle.
Sonnabend Abend

Salzkmochemn,.
Aug. Vöhlert, Oberaltenburg 16.

Merſehurger Turnvereine.
Morgen Sonntag den 8. d. M. 5

Turngang nach Reuſchberg.
Daſelbſt Bezirkevorturunerſtunse für

den Bezirk Merſeburg.
Abmarſch e Uhr vom Caſino aus.

F. Echuurtzfeil, Gauturnware.

Kirchlicher Männerverein
der Altenburg

Montag den 9 5. M., abends 8 Uhr
im Sasle der Herberge zur Heimnth.

Jahresbericht.
Rechnungslegung.
Vortrag: Kirchliches Parteiwefen.

Gäſte willkommen Der Vorſtand.

Versamm lung
Sonntag den 8. November, nachmittags 3
Uhr, im Rathekellgw

Der Vorſtand.
Kranken und Sterbekaſſe

e
Sonntag den 8. d. M., nachmittags 4 Uhr,

Monatsernferenz in Mehlers Reſtauration
Die Mitglieder werden dringend erſucht

ihre Veiträge möglichſt nur in dieſer Con
ferenz abzuſführen, damit dem Kaſſirer un
nöthiger Zeitaufwand in ſeiner Behauſung er
ſpart wird. Die Reſtanten machen wir gleich
zeitig auf 8 3 des Statuts aufmerkſam

Her WVors tag
h
M.. Flora.

Unſer nöchſtes Vergnügen, O
Abendunter haltung 8

8 und Tänzchen, Sfindet morgen Sontag den S. O
d. M. im Tivoli ſtatt. e

Der Vorſtand. SSeeWühelmsburg,
Heute SonnabendSalzknocher mit Meerrettig

f. Pilſener.
In der Herberge zur Heimath, Hälter

ſtraße 12a, ſind noch Wohn und Schlaf
ränme an hier oder in der Umgegend
arbeitende ledige Handwerksgehülfen, Arbeiter
u. ſ. w. zu vermiethen.

Preis pro Woche von 1,40 Mk. an
Frühkaffee mit Zubrod pro Portion von
10 Pfg. an volle Verpflegung nach Verein
barungGute kräftige Mittogs- und Abendkoſt

wird auch an außer der Herberge Wohnende
zu billigem Preiſe WegeDer Vorkians.

Schuützenhaus,
Heute und morgen

Geflügel Auskegeln.
Wolke

Ein Mann zum Kohlentragen

wird geſucht
Bahnhofstrasse 10.

Ein LehrlingSchwendler's Kann

Heute Abend Speckkuchen.

oder ein junger Geſelle
wird für ſofort geſucht.

K. Kellermannm, Fleiſchermeiſter.

Schieß-Cluh Merſeburg

Nachmittag und Abend ein

G Tänzehen
Reſtanrant ParkBad

empfiehlt ſein gut geheiztes

zur gefälligen Benutzung.

hält Sonntag den 8. Nov. im Angarten am

ab, wozu freundlich einladet ver Vorſtand.

Billard u. Vereinszimmer

Jch WeLehrling.e BFramKe,
Modewaaren und Confections Geſchäft.

kann ſofort oder OſternEin Lehrling in die Lehre treten.
U. M war e Sattlermeiſter.

Ein nicht zu junges Mädchen bei gutem
Lohn ſofort oder zu Neujahr geſucht

Schmaleſtrafze 10.
Eine Kinderbreille iſt auf dem Wege von

Poſtſtraße bis Entenplan verloden gegangen
Gegen Belohnung abzugeben

Poukraſte S, Barterre

Sonntag den 8. d., von Nachm. 3 Uhr an,

ne
Es ladet freundlichſt ein F. Wöcieh.

J friſche Dfannenkuchen.
Ein ſchwarzes ital. Huhn entlanſenGegen Belohnung M

Vahnhofſtraße 10.
Das Eparkaſſenbuch Nr. 63566 der

ſtädtiſchen Sparkaſſe Hier, auf die Hermann

Reichskrone,
Zu

abends S ehe ſtattſindenden
S 562Kirmes ſchmans

geſtatte mir noch beſor bers einzuladen.

ngsvoll

Seramwormiche Redaenv ion, Druc und Verlag von a T Rößner in z Merſeburg.
W

meinem am Konnabend ven Nov

e

Seyfert' ſchen vent hier lautend, iſt abhanden
gekommen. Vor Ankauf wird gewarnt. Wer
über den Verbleib fr. Buches Auskunft geben
kann, möge dies bei Hr. Polizeicommiſſar
Becker hier melden.

Herrn Schleuſenmeiſter Jeyde
und Fran

zur silberne Hochzeit
die herzlichsten Glückwünsche!



alle Arten, glatt, gemuſtert, Ball- unch
ſchwarz, weiß in erprobten

Sammoete, Velvets, Gesellschafts-, 6rofoldor Soidonans Halle aS.

D. Blankenstein,
Leipziger
ſtraße 5.

Lemenrn Gunnnnwäſche

n nur guter Qualität empfiehlt billigſt

A. Prall, Burgſtraße
In keiner Küche

Follte der von mir conſtruirte

Milchkochapparat
Fehlen. Derſelbe ſchützt vor Ueberlaufen.

Zu haben nur bei
J. H. Blhesen., Klempnermſtr.

Schtaleſtraße 20.
Pfauren urd Spritzkuchen

empfiehlt täglich feiſch

Franz Vogel.
Wunderbar iſt der Erfolg.

Wweifreer, zarten und ſametweichen Taint
erhält man unbedingt beim tägl. Gebrauch v

Bergmanns LilienmilchSeife
w. Bergmann Co., Dresden NRadebenl
Worr. à St. 50 Pf bei:

Apotheker B. Cuwtees, Stadt Apotheke

Schuhwaaren
n nur gediegenen Qualitäten un
en Preislagen für Straße, Sport u

Reiſe in größter Auswahl empfiehl
a

12 Roßzuarkt 12

Pelzwagren aller Art
werden billig und ſauber angefertigt.

Karl Schneidev,
gr. Ritterſtraßze 25, part.

Weollmoh nnd Magermüloh,
Saure und süsse Sahns,
feinſte Rolkerei-Taſelbutter,

es Kaiſer W. Frühſtücks
Thür. Land Tilſtter, Romadur-

Limburger- und Hahnenßäſe,
ff. Corned-Weef

Carl Rarueks,
Markt 28.

Bestel ung auf
Rehwild

und Faſanen
immnt ſtets entgegen

a. Granow, Sand 14.
Geiten
bentel 2,

empfiehlt

gute ſtarke rindl. MännerHalbſtiefeln 7, Mk
Kinder Schuhe von —,59 Mk. an,
KnabenStiefeln
Damen Promenaden Schuhe 3,75

e e Zeugſchuhe 1,70 u
Stiefeletten 4,50Herren e 6Und alle anderen Sorten Schuh und Stiefel

Lmnbfehlt

Wwernren in größter Auswahl.
Veſtellungen nach Maaſt und RepgTerkterert ſchnell und gut. k

Visitenkarten
in geſchmackvoller Ausführung fertigt ſchnell
ered billigſt

W. Kawvümas, Brühl 17.

Were NHusten hat,
Feraehleſme oder heiser ist, gebrauche nur die
Serühmten, aus den besten Stoffen hergestellten und
Seit Jahren als vorzüglich bekannten

W. Musches
Malz-Zwiebel- Bonbons

Se als ein erfolgretehes, sehleimlösendes Mittel ärzt-
eh warm empfohlen werden. Packete a 25 und 50 Pf.
Seht bei:

GSugarn Leber Vurgſtrsßze.

menwerden ſchnell und gut repariet be
L. Albreelt, Schmaleſtr. 23
Münn Sehnmeidermefser

Lmipſiehlt ſich zur r von v

a e o erHerren und Kaaben Harderohe,

e r a Zbeeauch Umändern un) Ausbeſſern,
Sei billigſter Preisberechnung.

Zu erfragen in der Exped. d, Bl.

Onalttäten für Brautkceider.

Weihnachto Krbeiten
empfehle:

O S G R Czum Schnitzen und Brennen,

e c e r V S G Rzum Brennen und Bemalen,

M etaltgegenstäm de
zum Bemalen.

Bxtrar-Anſertlgungem erbitte rechtzeitig
Vorlagen für Kerbſchnitt, Brand u Belmalerei.

Oglfarbenm,
Zreunagpparate von 9 Mk. an. Schnitzineſſer.

Gustav Lots Nachfolger,

III
Meer jan Schmaleſtraße 10,

empfiehlt zu billigen Preiſen

ürisehe GOefem, Bemmersehe Herde,
Germamnem (Winters Dauer Ohamottestesnme, Pr.-Qual,,

brandOefen), Ofen platten
Reguktröfean, Essemsehſeberw,
KochéCemn, Hfonschieber,Kochröhwemn, VFeuwerthürer,
Kleine Kanonen-Gefen, BRoste,
Thon-Aufttsätee, Wassersehigfe
Hfenrohre, zu Herden.

Sie Werdsn es niemals
lernen

eine gute Tasse Kaffee herzustellen, falls Sie nicht
Weber's Carlsbader Kaffeegewürz dabei verwenden.

Einem verehrl. Publikum hiermit zur gefl. Kenntnißnahme, daß
wir den Alleinverkanf unſerer vielfach prämiirten

echten französischen Champagner
für Merſeburg und Umgegend

Jerrn Reinhold Walther Zur Reichskrone
übertragen haben, der Lager unſerer Champagnerweine unterhält.
Jm Bedarfsfalle bitten wir, ſich an genannten Herrn zu wenden.

Périne its, Refans,

R Dnbertroſfen

in den Apotheken
und Drogerien.

o. J
s

ſind

Jede Art
Grabcdecoration

zum Todteufeſt
wird billigſt angefertigt von

Gustav Xxnerw,
Hasdelsgärtnes, Teichſtraße.
e

c

U
S
s

25

S SsaS SS. SS
S

S 2 5 d

22
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Tropfen
J vortrefflich wirkend bei Krankheiten
des Magens, ſind ein

S Nentbehrliches
altbekanntes

Haus u. Volk smittel
bei Appetitloſigkeit, Schwäche des
Magens, übelriechendem Athem,
Blähung, ſaurem Anfſtoßen, Kolik,
Sodbreunen, übermäßiger Schleim-

S productien, Gelbſucht, Ekel und
S Erbrechen, Mageunkrampf, Hart-
J leibigkeit oder Verſtopfung.
Auch bei Kopfſchmerz, falls er
J vom Magen herrührt, Ueberladen
h des Magens mit Speiſen und Ge J
S tränken, Würmer, Leber- undHämorrhoidalleiden als heilkräftiges

J Mittel erprobt.
Bei genannten Krankheiten haben

ſich die Mariazeller Magen-
S Tropfen ſeit vielen Jahren auf
N das Beſte bewährt, was Hunderte
S von Zeugniſſen beſtätigen. Preis
à Flaſche ſammt Gebrauchsanweiſung

80 PPf., Doppelflaſche Mk. 1.40.
S Central Verſand durch Apotheker
S Carl Frack Apotheke zum

König von Ungarn“, Wien 1
Fleiſchmarkt, vormals Apotheke zum
„Schutzengel“, Kremſier (Mähren).

S Man bittet die Schutzmarke
I und Unterſchrift zu beachten.
Die Magriazeller Magen-
h Tropfen ſind echt zu haben in

Mexſeburg: Apoth. Th. Marche; Quer
furt: in der Apoth. Schraplau Löwen
apoth.; Schönwölkan: Apoth. F. Huxmann.

Vosſchrift: Alos 15,00, Zimmtrinde, Cori
anderſaamen Fenchelſaamen, Anisſaamen,
WMyrrha, Sandelholz, Calmuswurzel, Zittwer
wurzel, Entianwurzel, Rhabarbara, von jedem
Uys, Weingeiſt 600 750 0

h

Wäscehe-
Ausstattungsgeschäft W

e vonAd. Schäfer Merseburg,
empfiehlt vorzüglich gearbeitete

Certige Wasgehe-
Oberhemden als Spezialität
liefere gutsitzend, bei sauberster Arbeit,

mit schöner Glonzwäsche.

Einsätze, Machthemden,
Uniformhemd.

Sorviteurs Unterbleider,
Vorhemden oisehemden,
e ünierſaelen,

i dShlipss, Cravatten
Uebernahme gar Ausagen jeder e beinur gediegener Ausführoog.

nen ung Baomwollwearen,
p m

7

S



HerrenAnzüge,
-Jackets, Joppen,

-Mäntel, Stoffhoſen
und ein großer Poſten

r

rn in der Farbe elwaswelche durch das Auslegen in den Sch
gelitten haben, werden

n

n vSolic Waaren zu bilſigsten, festen Preisen,

Special- HausBecI4ä Sen

kauft und zahlt ſtets die höchſten Preiſe

M. Gwruunmow., Sand 14.

Saure Sat

S
9

h

für Damen-Confection,
S u ma m a vorzüglich täglich friſch.ne J T e n wo Fr. Sohreiber's Conditorel.Mäclchen- und nahe n arder 0be, S m

Für Huſtende
beweiſen über 1000 Zenugniſſ

die Vprzüglihreit von

(wohlſchmeckende Bonbons)
ſicher und ſchnell wirkend bei Huſten
Heiſerkeit, Katarrh u. Verſchleimngng

Größte Specialität Deutſchlanvs, Oeſter
reichs und der Schweiz. Per Pak. 25 Pfg.

J W c 9Meaalkoe a Saeale,
(Alter Dessauer.) 49 Gr. Ulrohstr. 49, (Alter Dessauer.)

part. und L. Diage. (53498)
es Grosse Auswahl in einfacher bis elegantester Art.

BettfedernHimbeer Kirſch und I m n e en Grre ene n 8 F h äd eliebige uantum) S e neue ettam federn per Pf. für 60 Pfg. 80 Pfg. 1M,ApfelſinenSaft rer a r G M. 25 Pfg. u. 1 10 Ferne rig
Pſ. 60 P Wir beehren uns hiermit, unſeren werthen Kunden und Gönnern zur Anzeige zu Halbdaunen I. 60 Pfg n. 19. 80 ienpfehtt die Stadt Llpothere. rn h e d ee 2 Alleinverkanf für Merſeburg und Amgegend unſerer beßbekannten ehe Berge n e

edern 55 M., 3 M. fg.,Hoh. Weilamann's W anderer ahrrä der eine rghee
r s t e Ganzdaunen Ukräftig) 2 M. 50 Pfg.Conditorei, Herrn Okto Erdmann in Merſeburg, Stufenſtraße 4, et We

Niederlage in Merſeburg bei Otto
Clasu o und Paul Gölalsela.

e S FBeſte und villigſte Vezugsquelle
für garantirt neue, doppelt gereinigte und ge
waſchene, echt nordiſche

x

e Verp Koſtenpreiſe. Beiübergeben haben, welcher in der Lage ſein wird, mit einem eleganten und dabei höchſt ſoliden Seträgen von mindeſtens 75. M. 5 o Rabatt.n Deetoar d eKraße 29, Fabrikate zu billigſten Preiſen aufguwarten. Hochachtungsvoll l Pecherecn
empfie g ri v Wanderer-Vahrradwerke,Spritz und Pfannenluchen. Chemnitz Schönan, im Novbr. 1896. vorm. Winkelhofer Janicke,

Herz eite Beilage.
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